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„Wilna Mieftnin“ meldet: Syrkon, der Director 


der Wilnager Bank, wurde in Riga geſtern Nad- 


mittag auf der Straße von ſechs Männern über- | 


fallen und ihm 27 000 Rubel entriſſen. 


Saarbrücken, 20. Desbr. (W. T.) die wegen 
Bergleute | 


Beamkenbeleidigung angeklagten 
Wacker, Bachmann, Müller und Beker find 


für ſchuldig befunden worden. Wacker wurde 


zu 6, Bachmann zu 3, Müller zu 1 Monat Ge- 
fängniß, Becker zu einer Woche Haft veruriheilt. 
Alimener und Strauß wurden freigeſprochen. 

Lemberg, 20. Dezember. (Privattelegramm.) 
Der „Dzlennik Polski“ meldet: Die öſterreichiſche 
Polizei beſchlagnahmte an der ruſſiſch⸗galhziſchen 
Grenze ein Packet in Rußland gedruckter Flug- 
blätter, welche die rutheniſche Bevölkerung 
gegen Oeſterreich aufreizen. 

Paris, 20. Dezember. (Privattelegramm.) der 

Juſtkzminiſter Thevenet hat neuerdings 40 Pfarrern 
die Gehälter entzogen. 

Rouen, 20. Deor. (Privattelegramm.) Das 
im hieſigen Baſſin ankernde Schiff „Ferguſſon“, 
mit 2000 Tonnen Petroleum beladen, iſt in die 
Luft geflogen. Die Exploſion war ſchrecklich; 
2 Matrofen find verbrannt und ihre verkohlten 
Leichen an das Land geſchleudert. Zahlreiche 
Perfonen find verwundet. Das Baſſin ſteht 


Flammen. 

London, 20. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
meer- und Kanalflotte, die in Liſſabon befind- 
lichen Marinevorräthe und Spitalvorräthe meg- 
zuholen. der Admiral Fremantle erhielt Ordre, 
den „gamemnon“ 
i 1 Alles dies geſchieht in Folge des Conflicts mit 

Portugal. Das portugieftiche Minifterium fürchtet, 


ürzt zu werden, wenn es- 


r D k ejt > 2 
es gewährt. 

Ogeſſa, 20. Dezember. (Privaltelegramm.) Die 
Schiffahrt zwiſchen Odeſſa, der Donau und den 
Dnieprhäfen ift eingeſtellt. 

Rom, 20. Dezbr. (W. T.) Nach hier einge- 
troffener Meldung ift im Steinkohlendepot der 
Schiffswerft auf Maddalena, in welchem ſich 
40 008 Tonnen Kohlen befinden, Jener aus- 
gebrochen. Marineſoldaten, Arbeiter und Sträflinge 
find mit den Löſcharbeiten beſchäftigt, die voraus- 
ſichtlich mehrere Tage dauern werden. Das Wetter 
ijt ruhig. ` 

Kihen, 20. Debr. (W. T.) Einer hier ein- 
gegangenen Nachricht zufolge hat der Dampfer 
„Marco Minghetli” durch Sturm Kavarie er- 
litten. Das Panzerfahrzeug „Para“ ift von hier 
aus zu Hilfe geellt. Von den Paſſagieren haben 
fih 80 auf einem Segelſchiff nach Tinos gerettet. 

Sydney, 20. Dezember. (W. T.) Nach einer 
Meldung des Reuter'ſchen Telegraphenbureaus 
aus Samoa vom 10. Dezember wurde Malietoa 


zum König proclamirt. Er hißte ſeine Fahne 
und wurde von den Conſuln Deuiſchlands, Eng- | 
lands und der norbamerikanifchen Unionsſtaaten 


formell anerkaunt. 


Peolifiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Dezember. 


Zum erſten Mal ſeit langer Zeit iſt die deutſche 
Elſeninduſirie bei einer größeren Submiſſion auf 
Elſenbahnmaterlal im eigenen Lande von der 
ausländifhen Concurrenz definitio geſchlagen 


worden. Am 20. November hatte die General⸗ 
direction der bairiſchen Staatsbahnen 2000 Stück 


Normalradſätze für Eiſenbahnwagen in engerer 


Submiſſion ausgeſchrieben. an der Submiſſton 


beigheiligten fih fünf deutſche Werke, welche 
377-378 Mk. pro Satz frei Ludwigshafen for- 
derten, und ein belgiſches Werk in Halne St. Pierre, 
welches ein Angebot zu 310 Mk. pro Satz, frei 
und verzollt Ludwigshafen, machte. Die balriſche 


HGeneralbirecnon ſuchte vergeblich durch Berhand- 


lungen mit den deutſchen Werken eine Preis- 


ermäßigung zu erzielen und erteilte ſchließlich, 


nachdem ſie durch einen Delegirten die Einrichtungen 


und die Fabrikation in Gaine St. Pierre halte 
-Prüfen laſſen, dem belgiſchen Werke den Zuſchlag 


für 1500 Stück, während der Reft demnächſt von 
neuem zur Aueſchreibung gelangen foll. 

Mit dieſer Eniſcheidung ift dem Coalitionswefen 
und der Preistreiberei in der deutiſchen Eiſen⸗ 
induftrle endlich einmal eine ernſte Warnung er- 
theilt worden, welche in jeder Hinficht nur nützlich 
wirken kann. Zwar iſt hinſichtlich des Bedarfs 
der Eiſenbahnen auch bisher die ausländiſche 
Cencurrem in Deutſchland nicht ganz ausge- 
ſchloſſen geweſen; die Handelsſtatiſtin verzeichnet 
3. B. für das Jahr 1883 an Eiſenbahnſchienen 
eine Einfuhr von 13846 Doppelcir. und an 


Rädern, fihfen eic. eine Einfuhr von 7304 | 


Doppelcir., welche trotz der hohen Eingangszölle 
ſtaltgefunden hat. Aber in der Kauptſache ift 
ſeit Jahren jede Lieferung von Eiſenbahnmaterial 


für deutfhe Eiſenbahnen auch deutſchen Werken 


8 zugewendet worden; wo einmal eine Unterbie- 


Fülle von Preis- 


in Zanzibar zu behalten. 


zwei- bis dreimal geſchehen; 
alle Beſchlüſſe der Mehrkeit, bei denen nicht 199 
Mitglieder anweſensd waren, für ungillig erklären, 


tung durch die ausländiſche Concurrenz eintrat, 
ſuchte die beiheiligte Eiſenbahnbehörbe die beut- 
ſchen Werke zu einer nachträglichen angemeſſenen 
Preisherabſetzung zu Nr 

dann, unter Ausſchluß der fremden Offerten, 


doch den Auftrag zuzuwenden. 


Daß in dieſem Falle die deutſchen Werke jede 
angemeſſene Preisermäßigung abgelehnt und die 
baleriſche Generaldirecllon nunmehr, gewiſſer⸗ 
maßen notihgedrungen, ein aus ländiſches Werk 
| an der Lieferung theilnehmen ließ, iſt bezeichnend 
für die Lage der deuſchen Eiſeninduſtrie. Die 
deuiſchen Werke follen erklärt haben, daß fie in 
Rückſicht auf die in letzter Zeit enorm gestiegenen 


Preiſe ſämmtlicher Rohmaterialien eic. nicht in 
der Lage feien, eine weitgehende Ermäßigung 
ihrer Offerten eintreten zu ſaſſen. Nicht mit dem 
einzelnen Werk, welches eine ſolche Erklärung ab- 


gegeben, foll man deshalb rechten. Aber hervor- 


gehoben werden muß mit allem Nachdruck, daß 
dieſe Art von Zwangslage für die deutſchen Werke 
im weſentlichen geſchaffen worden iſt durch die 
8 und Prodnctionscartellen, 
welche, begünſtigt durch die beſtehenden hoken 
Schutzzölle und die derſelben Tendenz folgenden 
Berwaltungsmaßregeln, fih allenthalben in 
unſerer Montan- und Metallinduſtrie ein- 
geniftet haben. die großen deutſchen Werke 
für Fabrikation von Elſendahnrädern müſſen 
ſich ſelbſt durch dieſe Cartelle bedrängt 
fühlen, wenn fie auch ihrerſeits ſich durch eine 
beſondere Coalition an den Käufern ihrer Pro- 
ducte ſchadlos zu halten ſuchen. Wenn fie über 
die enormen Preisſteigerungen für alle Roh- 
materialien klagen, fo dürfen die Cartelle nicht 


überſehen den, 3 i 
durch brennendes Petroleum gröhtenthelis unter froen e wehe folde Prelafietgeringen 


ins Werk gefeht haben: die Kohlenzechen Con- 


| vention, die Cokes Bereinigung, der Noheiſen⸗ 


verband, der Walzwerksverband. Alle diefe Cartelle 


Abmiralität beauftragte die Admirale der Mittel- | Withen mit vereinter Kraft weiter auf die In. 


duſtrien, welche bie Erzeugniſſe der -cartellirten 


Zweige zu verarbeiten haben, und drängen die⸗ 


ſelben, nunmehr ſeit nahezu zwei Jahren, auf dem 
Meltmarkte immermehr in den Hintergrund, 
Eine neue Erſcheinung allein iſt es, daß unter 
dem Einfluſſe dieſer Derhältniffe deutſche Fabri- 
kanten die ausländiſche Concurrenz auch auf 


dem deutſchen Markte nicht mehr beſtehen können 
oder nicht mehr beſtehen wollen, weil fe in ihren 


eigenen Vereinigungen eine ausreichende Macht 


zur Hochhaltung der Preiſe zu beſitzen glauben. 
Erſreuen fih doch auch die Fabrinanlen von 
Rädern, Achſen, RNadſätzen etc. im deuiſchen 


Reiche eines recht anſehnlichen Schutzzolles. Nach 
unſerer Kandelsſtatiſtin Ift der durchſchninswerth 
der hierher gehörigen Artikel für 1888 auf 19 Mk. 
pro Doppelcir. veranſchlagt; der Eingangs zoll von 
3 Mk. pro Doppelcir. macht aljo nahezu 16 Proc. 
vom Werthe aus. So lange die Mehrſorderungen ber 
deutſchen Werke ſich innerhalb dieſer Grenze 
halten, ift dagegen unmittelbar nichts anzuwenden, 
nachdem die Geſetzgebung einmal dieſe Art von 
„Schutz der nationalen Arbeit“ fanctionirt hat. 
Aber die Anſprüche der deuiſchen Werke gehen, 
wenn auch nur unter dem Einfluß der in allen 
Zweigen entſtandenen Car telle, weit darüber hin- 
aus. Wenn die deutſchen Werke 377—378 DIR. 


fordern, wo ein leiſtungs fähiges ausländiſches 
Werk fih mit 310 Mk. begnügen will, obwohl 


dabei der Zoll von 3 Mk. pro Doppelctr. einge- 


ſchloſſen iſt, fo liegt eine Mehrforderung der 
deutſchen Werke um fajt 100 Mk. oder mehr als 
ein Drittel vor. | 
| Dah eine große deutſche Eſſenbahnverwaltung 
ſich dieſer Uebertheuerung endlich entſchloſſen 
wiederſetzt und zur Deckung des Bedarfs ſeibſt 
die ausländiſche Concurrenz wieder heranzieht, | 


kann unter dieſen Umſtänden nur hellſam wirken. 


Man wird mit Recht wünſchen, daß das Material 
| für die deutſche Eiſenbahnen auch in der Haupt- 
fache von der fo ſehr probuctionsfähigen deuſchen 
enen te feeen wird; ar 0 den 
x 5 5 [maßloſen Preisſteigerungen, welche die Cartelle 
Eine Warnung für das Coalitionsweſen. De. 1 


zu Wege gebracht haben, liegt eine wirkſame 


Concurrenz vom Kuslande recht eigentlich im all⸗ 
gemeinen Intereſſe, weil fie den Conſum vor un⸗ 
abſehbaren Uebervortheilungen bewahrt und die 
Induſtrie wieder an die Nothwendigkeit einer 


geſunden, wohlfeilen Production mahnt. 
„Freiſinnige Tyrannei“ im Reichstage. 


ordentlich Mitleiden fühlen angeſichts der Klagen 


freifinnigen haben faſt alle Zeit in Anſpruch pe- 
nommen. der Mehrheit ist“, To ſchreibt die 


„Köln. Ztg.“, „daraus kein Vorwurf zu machen, 


denn allein ift fie nicht ſtark genug, für ein ſtets 
beſchlußfählges Haus zu forgen. 


geringſte Minderheit in der Lage, das ganze 
Haus unter ſeine Tyrannei zu beugen.“ Nach 
der Berfaſſung beſchließt der Reichstag nach abfo- 


iuter Stimmenmehrheit (eine Stimme mehr als die 


Hälfte). Zur Giltigkeit der Beſchlußfaſſung ift die 
Anmwelenheit der Mehrheit der geſetzlichen Anzahl 
der Mitglieder erforderlich. Die Geſchäftsordnung 
nun beſtimmt weiter, daß es Sache jedes 
Mitgliedes iſt, darüber zu wachen, ob das Haus 


bei einer Abstimmung beſchlur fähig if. Wird 
das bezweifelt und theilen Bräjident und Schrift- 


führer dieſen Zweifel, fo findet die Auszählung 


des Hauſes ſtatt. Wenn aljo die Freiſinnigen 


Verſuche der Cartellmehrheit, ihnen das Wort zu 
entziehen, durch Anzweiflung der Beſchlußfähig⸗ 


kelt vereitelten, fo haben fle lediglich von ihrem 
Thakſächlich ift es nur 


Rechte Gebrauch gemacht. 
wollte man aber 


fen, um ihnen als- 


Sobald aber N 
mehr als die Hälfte der Mitglieder fehlt, ift die 


fo würde außer dem Bankgeſetz und ben Centrums- ı 
anträgen, bei denen das Cartell in die Brüche 
ing, nicht viel übrig bleiben. Das Verbrechen 
er Freiſinnigen befand nur darin, daß fie beim 
Etat eine Reihe von dringenden Forderungen im 


£ 


Intebeſſe der weniger wohlhabenden Klaſſen ge- 
ſtellt und gegen die Angriffe der Gartellmehrkeit 
vertheidigt haben? 


rut 
u een aus Furcht vor den le 
mußten ſie fih geberden, als ob nicht der poſitive 
Inhalt der Einträge, ſondern irgend welche äußere 
Umftände, die Form oder Herkunft derjelben, ihr 
Nein veraniaſſe. Die Freude darüber, daß in 
Zukunft eine ſolche Zwangslage nicht mehr alle 
drei, ſondern nur alle fünf Jahre eintreten wird, 
mag im Lager der Cartellparteien ſehr lebhaft 
fein. Für den Wähler liegt in dieſen intereſſanten 
Geſtändniſſen der Cartellpreſſe eine Mahnung 


Fi foll, genau zu prüfen. 


t Strickgarnhandel⸗Enquete. 

Wie die ſächſiſche, 

bairiſche Regierung eine Enquete über die im 
Slrickgarndandel herrſchenden Gewichtsmiß⸗ 
bräuche veranſtalte! und die verſchiedenen 
balriſchen wirthſchaftlichen Vereinigungen zu Gut- 


achten in dieſer Angelegenheit aufgefordert. Man | 


glaubt deshalb in Intereſſentenkreiſen, daß man 
geichswegen die Abſicht habe, in dieſer An- 
eit vorzugehen. 


Bel Gybels Vorarbeiten zur Geſchichte der Be- 
gründung des deutſchen Reiches, die in den An- 
dieſes Jahrzehnts zurückreichen, halte ſich, 
man der „Täglichen Rundſchau“, heraus- 


Eniwickelung nicht bloß des öffentlichen 


überhaupt ein klares Bild zu machen, ſo lange 
om an einer Geſchichte des deutſchen Par- 
lamentariemus fehlt. Eine ſolche Geſchichte giebt 


Charakter nach den verſchiedenſten Rih- 


der Barlegung der politiihen Greigniſſe erft yn- 
tungen hin, und fie kommt, mehr noch wie Ber j 


reinen Geſchichtswiſſenſchaft, den mannigfaltigften 
Berufszweigen zu Ratten. Die Geſchichte unſerer Par- 
lamente iſt eine Fundgrube für die Geſetzgebung, 
für das Finanzweſen, für den Handel, für Ackerbau 
und Induſtrie, für Kunſt und Wiſſenſchaſt, für 
Militär- und Marineweſen. Im Mittelpunkt dieſer 
Geſchichte unſerer Reichs- und Landtage haben die 
Etats zu ſtehen, aus deren Angaben das geſammte 


zuleſen ift. Die deutſche Wiſſenſchaft beſinnt ſich 
auf die Tragweite des berühmten Auguft Bökh- 
jhen Werkes über „Die Staalshaushaltung der 
Athener“. Der gelehrte Archäologe ergründete 
die materiellen Bedürfniſſe des alheniſchen Staates, 
und aus ihnen gewann er zuverläſſige Schlüſſe 
auf das öffentliche Leben Athens in feiner über- 
reichen Mannigfaltigkeit. Böckhs Arbeit wurde für 


die Alterthums wiſſenſchaft grundlegend und iſt bis zu 


dieſer Stunde vorbildlich für jede Geſchichtsdar⸗ 


ſtellung, die das Geſchehene lebens voll erfaſſen will. 
bewahren 
das denkbar werthvollſte Material in zum Theil 
[muftergafter Ordnung, nur ift der reihe Schatz 
und die Allerwenigſten 
ahnen, wie viele Quellen hier fließen. „Weiche 
aber in einem ſehr wichtigen Punkte des Textes 


Die Archibe unſerer Parlamente 


bisher nicht gehoben, 


Zukunft von Stubien, wie viele noch nicht ge- 


hobene Kenniniß!“ rief Leopold Ranke bewun⸗ 
| bernd aus, als er zum erſten Male die Bibliothek 
und wer 
heute neueſte deulſche Geſchichte ſchreiben, ja wer 


von San Marco in Venedig betrat, 


irgend welche wiſſenſchaftliche Materie ergründen 


will, der findet in der Leipzigerſtraße und am 
Dönhofsplatz von Berlin zehn Mal mehr vor, 
ı als der deutſchen Forſchung jemals im Kuslande 
geboten wurde. Die ſyſtematiſche Durcharbeitung 
des maſſenhaſten Stoſſes erweiſt fih als unerläß- | 
lich im Hinblick auf die Nothwenbigkeit, der all- i 


gemeinen politiſchen Geſchichte des Reiches eine 


Darſtellung deſſen folgen zu laſſen, was das 
Reich im einzelnen für ſich ſelbſt geleiſtet hat. 
= Und hier wird das deutſche Parlament um fo 
Meilen Herz noch nicht ganz verhärtet ift, muß 


getoiſſer der Mittelpunkt, als in ihm die Kcllonen 


1 der übrigen Staatsgewalten zuſammenfließen. 
der Cartellorgane über den bisherigen Verlauf 
der Reichs tagsſeſſion. „Die Wahlreden der Deutſch⸗ 


Der Staatshaushalt, die ſienographiſchen Berichte 
und die einzelnen Geſetzentwürfe mitſammt den 
Commiſſionsberichten und anderen Anlagen find 


fo, wie fie wohlgeoidnet im Archiv bes Reids- | 


tages fih vorfinden, todte Gegenſtände, bis der 
Geſchichtsſchreiber an fie herantriit und aus ihnen 
eubildungen vornimmt. Mit großer Beſtimmt⸗ 
heit fagen unſere Krchisforſcher voraus, die 


deutſche Nation werde mit berjelben Befriedigung 
von der Geſchichte des Porlaments Notiz nehmen, 


wie fie jetzt fih erzählen laſſe, welche Männer bei 
Schaffung des Reiches an der Krbelt waren. 


Die liberalen Untoniften in England. 
Der Führer der liberalen Unioniſten, Marquis 


v. Kartington, hat nunmehr auf die jüngſten 
Auslaſſungen Dir. Gladſtones in Mancheſter in 
Bezug auf die liberalen Unionſſten geantwortet. 
Der Marquis präciſirte vor ſeinen Wählern in i 
werden und die Entſcheidung, welche und wie viel 


Bacup die Aufgabe feiner Partei in beſtimmter 
Weiſe. Er gab vollkommen zu, daß die Eriftenz 
der liberalen Unioniſten von ihrer Oppoſilion 


gegen die friſche Politik der Gladſtoneaner ab- | 


hänge, und fügte hinzu, falls Gladſtone und feine 
Anhänger die Trennung Irlands von Grok- 


dritannien aus ihrem Programme friden, dann 


fel die Aufgabe der liberalen Unioniſten gelöft. So 
lange aber die Gladſtoneaner auf ihrer bisherigen 


Daß die Freunde der „Köln. Zig.“ mit der 
Lage, in welche fie dadurch gebracht wurden, 
unzufrieden find, begreift fih ſchon. Der Regie- | 
zu Gefallen mußten fie die freiſinnige An- | 


mehr, den Candidaten, dem er feine Sümme genannt, 


ſo hat nunmehr auch die 


ſondern der ſtaatlichen Neuordnungen 


Staatsleben mit untrüglicher Sicherheit heraus⸗ 


Abend · Ausgabe. 


galie Ar. $, und bei 
e 


Die allberühmte Amflesdamer Diamanter- 
chleiferei 

macht zur Zeit eine ſchwere Kriſe durch. Mehrere 
tauſend Diamantenfcielfer müſſen nothgebrungen 
feiern, weil die Händler fih mehr auf den Ber- 
trieb der rohen, als der geſchnittenen und ge- 
ſchliffenen Steine legen. Unter dieſen Umſtänden 
denken die Arbeiter allen Ernſtes daran, den 
Sitz ihres Gewerbes, wenn nicht baldigſt die 
Conjunclur fih zu ihren Gunſten ändern jolite, 
ganz und gar von Amſterdam weg- und zwar 
nach London zu verlegen. 
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H. H. Johnſton. 

In dem Streite der Engländer mit den Poriu- 
giefen über das Gambefl- und Nnaſſa- Gebiet 
wird jetzt als engliſcher Dertreter viel H. J. Johnſton 
welcher perſönlich dem portugieſiſchen 
Major Serpa Pinto gegenüberſteht. Diefer 
Johnston ift ein bekannter und auch bei uns viel 
genannter Afrikareiſender. Zuerſt ſchrieb er 
das Buch: Der Congo, worin er ſeine Erlebniſſe 
und Beobachtungen auf einer Reife von Banana 
bis Bolobo 1882/83 niederlegte, 2 Jahre ſpäter 
beſuchte er dann den Kilimandſcharo, hielt ich 
dort längere Zeit in einer eigenen Gebirgsſtatlon 
auf und machte recht bemerkenswerthe Studien 
über Fauna und Flora des Gebirges, die in 
einem größeren Werk erſchienen. Darauf wurde 
er engliſcher Conſul für Kamerun und das Rio 
del Rey-Delta. Er hat als ſolcher mehrere Züge 
in das dortige Flußſyſtem und in das Hinter- 
land des Kameruner Gebirges gemacht. Darüber 
erſchienen wiederholt Berichte von ihm in den 
Proceedings der K. geographiſchen Geſellſchaft in 


x [London. 
wie ſchwer es für den Hiſtoriker ift, ſich 


Ueber eine politiſche Kriſis in Uruguay, 
welche durch den Rücktritt des geſammten Mini- 
ſteriums vorläufig beendet fein dürfte, wird der 
in Buenos Aires erſcheinenden „Buenos Aires 
Handelszeitung“ aus Montevideo vom 21. Novbr. 


geſchrieben, daß die Kriſis durch eine Eiſenbahn⸗ Ru 


Affäre veranlaßt fei. Eine Privatgeſellſchaft, an 
deren Spitze ein Nordamerikaner Bowen fteht, 
baut für Rechnung des Staates eine Bahn von 
Colonia nach Montevideo. Da veröffentlichte ein 
Blatt in Montevideo („EI Gigio’) die Mittheilung, 
daß der Staat eine unter dem Namen Ferro- 
carril del Norte (Nordbahn) bekannte Secundär⸗ 
bahn von geringer Ausdehnung, welche von 
Montevideo ausgeht, um den unverhälinißmäßig 
hohen Preis von 319 000 Litr. angehaufi habe. 
Die Länge der Bahn beträgt 17 Kilometer und 
ſie war bis jetzt im Beſitz der Compania 
Nacional de Crédito, derſelben Geſellſchaft, deren 
ſchlecht fundirte Poſitlon im letzten Uliimo die 
Gefahr eines allgemeinen Börſenkrachs herauf- 
beſchworen hatte. der Präſident der Republik 
ließ die Nachricht dementiren, das betreffende Plait 
hielt dieſelbe aufrecht, worauf der Secretär der Bau- 
Geſellſchaft, Herr Fors, zwei Documente veröffent- 
lichte, weiche beweiſen ſollten, daß nicht der Staat, 
ſondern die von Herrn Bowen geleitete private Bau- 
Geſellſchaft die Norbahn um den in Rebe ftehen- 
den Preis angekauft habe. Dieſen beiden von 
Herrn Fors veröffentlichen Documenten gegenüber 
erklärte nun in ber Preſſe einer der erſten Ad- 
vokalen von Montevideo, Herr Dr. Ramirez, daß 
dieſelben zwar der allgemeinen Form nach riktig, 


gefälſcht feen, Der Minfſter des Inneren Jullo 


Herrera y Obes verſicherle dagegen, daß die ver- 


öffentlichen Aktenftüde autheniiſch, die von 
Dr. Ramize) exwähnten aber die Brouillons feiern, 
an welchen ſpäler Renderungen vorgenommen 
wurden, was Dr. Ramirez als Rechtsanwalt der 
die finanziellen Geſchäſte der Bau⸗Geſellſchoft be- 
ſorgenden Firma Mallmann u. Co. gewußt habe. 
Da das Miniſterſum feine Demiſſion gab, fo ſchloß 
man daraus, daß wahrſcheinlich doch nicht nur 
Dr. Namirez Unrecht habe. 

Die polltiſche Arifis, welche fih aus dieſem noch 
nicht völlig klaren und nicht reinlichen Geſchäft 
entwickelt hat, iſt, wie die „B. K. Hand.-3.“ be- 
merkt, für Uruguan von um fo größerer Be- 
deutung, als es gerade der in demſelben am 
meiſten compromitlirte Miniſter Herrera y Obes 
wer, welcher als Candidat für die im März nächſten 
Jahres folgende Präſidentenwahl galt und dem 
man als ſoſchem die größten Chancen zuſchrieb. 


Veutſchland. 
1 Berlin, 19. Dezör. Auf der Tagesordnung 


der heutigen Sſtzung des Bundesrathes befand 


fih auch das Uebereinkommen zwiſchen Deulſch⸗ 
land und den Niederlanden zum Schutze ver⸗ 
kuppelter weiblicher Perfonen. das Weberein- 
kommen wurde den zuständigen Ausſchüſſen zur 


Dorberathung überwieſen. 


* [Kaiſermanöver.] Die „Poſt“ bemerkt, die 


ö Frage des Kalſermanövers werde fteis erft Ende 


Januar oder Anfang Februar aller höchſten Orks 
in Erwägung gezogen; dis dahin beſchäſtigen Rh 
die Militärbehörden überhaupt nicht mit dieſer 
Angelegenheit, zumal zu den Salfermandvern 
Reſerven der beiheiligten Armeecorps eingezogen 


Reſerven eingezogen werden ſollen, ebenfalls erſt 
Ende Januar in Erwägung gerogen werden kann. 

* [Bur Hinrichtung Buſchiris]! bemerkt die 
conſervative „Si. James Gazeiie“: „Major 
Wißmann braucht nicht zu befürchten, daß fenti- 
mentale Leute in der Helmath ihn wegen feines 
Berfabrens angreifen. Nur in England werden 
die Feinde Englands ipso facto der öffentlichen 


dure. 


x 


Sumpalhie für werih erachtet. Aber zweifelhaft F 
rufes, 


iſt, ob dieſes Beiſpiel deuiſcher „Schneidigzeit“ 


(thoroughness) ein glückliches Kugurium für die 
Zukunft der deuiſchen Coloniſation in Oſt⸗ Arina 
ſcher Sprache in Zürich gedruckt. Nach Anſicht 


ift. Deutſche wie Portugieſen halten in ihrem Ber- 
kehr mit wilden oder helsgeſttteten Bölkern 
mililäriſche Strenge oft 
Festigkeit. Früher find wir auch in denſelben 


Fehler verfallen und hatten ihn zu bereuen Wir 
der Kaliſcher Garniſon in Verbindung geſtanden, 
und deshalb wurde gegen biefe beiden Offiziere die 


haben uns längſt bekehrt und find deshalb die 
einzigen euxopäiſchen Coloniſten, weſche einiger⸗ 
maßen 
Afrikas.“ 
„N. H. 3.“ zufolge gilt es als ſicher, 
Geſetzentwurf, betreffend das Eitiſchreiten gegen 
die Trunkſucht, beſchäftigen wird. 

* [Gegen die auiiſemieiſchen Kagleſſungen des 
Breslauer Rechtsanwalts Kobligk] hate die 


verlrauensſelige „Nat.-31g.“ an den Juſtizminſſter 
Or, p. Schelling appellirt. Die „Kreuzug.“ ſcheint 
daß blejer Appell nicht ganz ver⸗ 


zu fürchten, 
geblich ſein könnte, denn ſie ſchreibt: „Daß Kerr 
V. Schelling dabei hilfreiche Hand leiſten fellte 
gegen einen Beamten, der lediglich ſeine Pflicht 
getan bat, halten wir denn doch, Gott fei Dank, 


im chriſellch⸗monarchiſchen Staate Preuſſen noch 25 15 
ſch Preuß 4 Warſchau oder Petersburg, ſo dürfte über ihn 


für undenkbar,” 


„Mehrere ruſſiſche „Untertanen “] find, | 
in den letzten 


mie bie „Volkezig.“ 
Atonaten wieder 


berichtet, 
aus Berlin ausgewieſen 


worden. Meiſt waren es Leute iſraelitiſcher Con- | 


feſſion. Wodurch fie ih „läſtig“ gemacht haben, 
wird nicht geſagt. Im allgemeinen Mi aber das 


oltzeipräſtoium jetzt lid Ber Borib: 
Poltzelpräſtstum jetzt liberaler bei der Berihziiung nac e been len dern Aden e 


und Verlängerung der Aufenthaltskarten. 
* Von ber ſchleſtſch.ruſſiſchen Grenze wird 
dem „B. Tgbl.“ geſchrieben: 


ruſſiſchen Grenzbehör den betkur den feit längerer 


Zeit eine emſchieden deutſchfeindliche Geſinnung. 


Go haben jene Behörden einfeitig die Biltigkeits- 


dauer der ſogenanzten Kalbpöſſe von vierzehn 
auf acht Tage heruntergejeßt. Dieje Halbpäfie | 
find Grenzlegitimationsſcheine, welche den drüben 


verkehrenden Schleſiern von den Landraths⸗ 


ämtern der dieſſeitigen Grenzbezirke ausgefertigt 
werden, worauf die Formulare den ſtädtiſchen 
Polkeiverwaltungen und Amtsvorſtänden DE 

e H 


Welleren Ausfaltung uderlaſſen werden. 
Legitimatlonsſchelne, welche die Polſzeibehörde mit 
dem Namen des betreffenden Inhabers verſieht, 
tragen den Vorbruck: „Billig für vierzehn Tage“ 
und berechtigen auf ruſſiſchem Boden zum Beſuch 


und Kufemhalt im d . f = 
. ee e ene e feft, doch ijt fie ſtellenweiſe ſchon ſehr mürhe. 


mehreren Monaten aber geftattete die ruſſiſche 


Behörde den Inhabern ſoicher Kalbpäſſe den 


Aufenthalt nur acht Tage lang. Wer etwa auf 
fein gutes Recht pachend länger blieb, wurde über 
die. Grenze geſchoben. In den letzten Wochen halte 


aber eine andere Praxis Plat gegriffen, vielleicht 
in Folge der mannigfachen Beſchwerden, welche von 


ſchleſiſchen Gewerbelreibenden an den Gouverneur 
General Gurko nach Warſchau gerichtet worden 
waren. 
fortan den Inhabern von Kalbpäſſen mit dem 
Vermerk: „Gillig für vierzehn Tage“ den 


Eintelit ins Zarenreich überhaupt nicht mehr. 


Beschwerden hiergegen blieben wirkungslos und 


veiſchinnmern nur das Benehmen der ruſſiſchen 


Soldaten und Beamten an der Grenze. Dadurch 
aber erlitt der Grenzoerketzr eine Beſchränkung, 
die den Kleinhandel und das Kleingewerbe dies- 
felts und ſicherlich noch mehr jenſeits der Grenze 
ſchäbigte. Angeſichts folder Maßnahmen blied 
den dieſſeiigen Behörden nichts anderes übrig, 


als in dem Vordruck auf den Halbpälfen die 


Giltigkeitazeit von vierzehn Tagen in eine von acht 


Tagen abzuändern. Der Landrath des Kattowitzer 
Kreiſes hat den ihm unterſtellten Polizeibder⸗ 


walfungen und Amisporitänden, welche mit der 
Ausferiigung ber Sualöpäffe beauftragt find, die 
Ermächtigung eriheilt, die betreffende Aenderung 
ſelbſtändig vorzunetzmen. Im Kattowihzer Kreiſe 
ind im Jahre 1888 nicht weniger als 15 575 
Kalbpäſſe mit vierzehntägiger @iltigkeit eritzellt 
worden. 

* In Kamburg beabſichtigen die Sreifiunigen 


den Abg. Dr. Barth als Gegencandidaten gegen 


ben bisherigen Abg. Woermann aufzuſtellen. 

IJ Bifa i. P., 19. Dezbr. [Zur Wagentafelfrage 
in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen.] Der 
Riltergutsbeſitzer v. M. erhielt eines Tages ein Giraf- 
mandat des Polizei- Diſt icis: Commiſſarius zu Punitz in 
Höhe von 5 Mk. eventl. 2 Tagen Haft, weil v. M. 
drei feiner Fuhrwerke nur mit polniſchen Namens- 
kafein verſehen hatte. Auf dieſen Wagentafela fand 
nämlich in polniſcher Gprache: „Dominium Wielka 
Lenka Powiat Goſtynski“, was auf Deutſch „Dominium 
Groß Lenka Kreis Goſtun“ heißt. v. M. erhob gegen 
dieſen Strafbefehl Widerſpruch beim Schöffengericht 
Goſtun, welches ihn u. a, mit der Begründung frei- 
ſprach, daz die Regierungs- Polizei- Verordnung 
die Auffchrift in deutſcher Sprache nicht verlange 
und das Gut im Grundbuche mit „Wielka Lenka“ 
bezeichnet fei. Hiergegen legte die königliche Staats- 
anwaltſchaft Berufung ein, und bemerkte u. a., daß 
nach der auf Grund der neuen Kreiseintheilung er⸗ 
folgten amtlichen Bekanntmachung der kgl. Regierung 
zu Poſen vom 11. November 1887 höchſtens gefolgert 
werden könne, daß die Wagentafeln in beiden Sprachen 
en fein dürften. Tafeln ausſchließlich in polni- 

her Sprache geſchrieben felen nicht zuläſſig. Das 
Kammergericht hob das Urtheil des Berufungsgerichts 
auf und verwies die Sache zur nochmaligen Gnt- 
ſcheldung an bas Landgericht Liſſa. In dem Gni- 
feide des Kal. Kammergerichts heißt es nun, die 
Polizei müſſe eine ſichere Controle über die Befolgung 
der im ſtraßenpolkzeilichen Intereſſe erlaſſenen Ber- 
ordnungen führen und etwaige Zuwiderhandlungen 
gegen dieje Anordnungen ſeiſens der Fuhrwerksbeſitzer 
verfolgen. Dieſer Zweck laffe fih aber nur dadurch 
erreichen, daß die Tafeln der Fuhrwerhe in einer den 
Beamten verſtändlichen Weiſe beſchrieben ſeien. Eine 
ausschließlich polniſche Bezeichnung des Gutsnamens 

könne in einer deutſchen Provinz, in welcher Deutſche 
und Polen in ziemlich gleichem Verhältniß mit einander 
wohnen und die deutſche der polniſchen Sprache 
mindeſtens gleichberechtigt fet, dem Zwecke der Ber- 
ordnung nicht genügen. 
Muglans. 

* TDie Ausfuhr von Pferden] aus Nußland 
Beirug im vorigen Jahre 42 534. Davon wurden 
32223 nach Deutſchland, 3804 nach Oeſterreich, 
2208 nach Rumänien verkauft. 

J Kaliſch, 19. Dear. Der von den preußiſchen 
Behörden an die ruſſiſchen ausgelieferte Socialist 


3. Groß befindet fih zur Zeit noch im hieſigen 


‚Gerichtsgefängnih. Der an der Grenze beſchlag⸗ 
nahmte Ballen ſoclaliſliſcher Schriften enthielt 


für ſtaatsmänniſche Š 
| Regterunge-Organe waren urſprünglich der An- 


Erfolg haben bei den Eingeborenen 
£ eingeſtellt. Groß wird ſpäter nach Warſchau und 
* [Einſchreiten gegen c e ar N 
ap der 
Reichstag ſich in feiner nächſten Geſſion m i einem | 
Groß verhällnißmäßig noch am wenigſten. Die 
Regierung in Petersburg glaubt vielmehr, daß 
Groß au einer großen Ber ſchwör ung betheiligt 
ſel. Wenigßens ift vor einigen Monaten in 
Petersburg eine Denunciation aus London ein- | 


: Im Grenzverkehr 
zweier Nachbarländer ſpiegelt fih die Art und 
Weie der Beztehungen, der Freundſchaftsgrad 
berfeiben wieder. Je nach der polltiſchen Con- | 
ſtellation werden bie Bestimmungen über den 
beiderſelligen Verkehr firenger und rückſichtsloſer 
ober milder und wohlwollender gehandhabt. die 


Vie ruſſiſche Grenzbehörde gestattete Correſp.“ mütheilt: 


mehrere taufend Stück eines revolutionären Auf- 


Kaliſeh und in anderen Garniſonen an der Prenze 
gerichtet war. Dieſe Proclamation war in ruſſi⸗ 


der ruſſiſchen Behörden hat Groß dieſen Aufruf 
verfaßt und in Druck gegeben. Die ruſſiſchen 


ſicht, daß Groß vordem auch mit zwei Offizieren 


Unterſuchung eingeleitet. Diefeibe ift aber jetzt wleder 
von da nach Petersburg übergeführt werden. Die 


revolutionären Proclamatlonen, welche in Gkal- 
mier ce beſchlagnahmt wurden, belaſten übrigens 


gegangen, in welcher Groß der Theillnahme an 


einem Geheimbunde beſchuldigt wurde, und es 
erfolgte auch jetzt daraufhin die Verhaftung 
mehrerer Offiziere in Rußland. Dies 
letzten poßtisen Nachrichten über Groß, die man 


ſind die 


noch zu hören bekommen hat. Befindet fih der 
Angeklagte erſt einmal in den Kaſematten von 


überhaupt keine Kunde mehr zu erlangen fein. 
Sr en ee RP ee I. 


Von der Marine 
Swinemünde, 18. Dar. Die 


Schwarzkopf), von Warnemünde kommend und 


Uebungsfahrt in den biefigen Hafen ein. 


Danzig, 20. Dezember. 
* [Zugverſpätunz.] Der 


kam ein Theil der Poſtſachen mit dem 
folgenden Zuge gegen 10 Uhr Vormittage 
pir an, ein nicht unerteblicher Theil 


Berlin aus brieflich übermittelten telegraphiſchen 


nachliefern zu können. 

* (Bon der Weichſel.] Aus Warſchan wird 
heute Mittag telegraphirt, baf der Waſſerſtand 
dort nur bis auf 1.68 Meter (geftern 1.65) ge- 


der Danziger Weichſel ſind die Eisbrecher 1 5 
bis in die Nähe von Palſchau unterhalb Dirſchau 
gelangt. Auf der Nogat liegt die Eisbecke noch 


* [Feuer.] Heute Vormittag kurz nach 11 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Laſtadie Nr. 13 
gerufen, wo ein kleiner Schornſteinbrand ausgebrochen 
war, deſſen Beſeitigung mit leichter Mühe gelang. 

— Die Gründe des telegraphijch bereits mitgetheilten 
reichsgerichtlichen Eckenntniſſes, welches das die 
„Königsb. Kart. Zeitung“ wegen Beleidigung der 
Kaiſerin Fsiedrich verurtheilende Erkenntniß des 
Königsberger Landgerichts aufgehoben hat, lauten, wie 


die genannte Zeitung nach einem Leipziger „Gerichts 
„Der Genat iſt der Anſicht, daß 


das Landgericht den Einwand des mangelnden Dolus 


nicht genügend geprüft hat. Der erſte Richter geht 
davon aus, daß der Angeklagte fih dewußt war, der 
Artikel der „Köln. 31g.“ enthalte eine Beleibigung, 


und hält dieſes Bewußlſein bes Angeklagten für 
genügend, um die Strafbarkeit anzunehmen. Die 


Frage war aber hier die, ob der Angeklagte fih be- | 
wußt geweſen fei, daß die Wiedergabe des Krtigels 


in der „Königob. Kart. 31g.“ beleidigend ſei. In 


dieſer Richtung hat die Strafkammer den Einwand 
nicht gewürdigt. Das Erkenntniß beruht deshalb auf 


der Verkennung des vom Angeklagten gemachten 
Schuhvorbringens und war daher als auf Redis- 
irrthum beruhend aufheben.“ 


* Der Oberlehrer Switalski in Raſtenburg if an 


das Gymnaſium in Brauns berg verjeht. 
(Foriſetzung in der Beilage.) 
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Literariſches. 


© Bilderailas zum Homer. Leipzig, Verlag des 
Eiterariſchen Jahresberichtes (Arthur Seemann). Pe- 


kanntlich it Fomer nicht allein einer der größen 
Dichter aller Zeiten geweſen, ſondern in ſeinen Werken 


find auch zahlreiche Schilberungen des Culturlebens 
feiner Zeit enihallen, die für die geſammte Alterthums⸗ 


wiſſenſchaft von der größten Wichtigkeit ſind. Da die 


myſhologiſchen und antiquariſchen Kenntnſſſe, welche 
die Schüler zur Homerlectüre mitbringen, in der Regel 
ziemlich dürftig find, fo foll durch das Vorlegen von 
Abbildungen ber Unterricht belebt und ein leichteres 
Berſtändniß dadurch erreicht werden, daß man die 


Anſchauung zu Hilfe nimmt. Aus dieſem Bedürfaiß iſt 


der vorliegende Alas nothwendig. der ſehr geeignet 
erſcheint, dieſem Mangel abzuhelſen. 
Fünfundzwanzig Jahre deulſcher Geſchichte 


von G. Schottländer.) Der Verfaſſer beabſichtigt mit 
dieſem Geſchichtswerke, deſſen erſter Band jezt vor- 
liegt, ſein bekanntes Geſchichtswerk: „Dreißig Jahre 


deutſcher Geſchichte“ (1840— 1870/71) nach rückwärts zu | 


ergänzen. Beide Werke zuſammen werden dann eine 


fortlaufende Darſtellung der Ereigniſſe vom Wiener 


Congreſſe bis zur Aufrictung des neuen deutſchen 


Biebermanns verſteht es, auch 
Periode der deutſchen Geſchichte fo zu ſchildern, daf 
dieſelbe eine feſſelnde Lectüxe bildet. 

© Gulturgeſchichtliche Skizzen von O. Henne am 
Rinn. (allgemeiner Berein für deutſche Literatur. 


Br. H. Paeiel, Berlin.) Unter dem Titel Cultur- f 
geſchichtliche Skizzen“ bietet hier der als Culturhiſtoriker 


zühmlichſt bekannte Staatsarchlvar von Gt. Gallen 


O. Kenne am Rhyn eine Reihe intereſſanter Auffäße, f 


in denen er Reſultate feines reichen Wiſſens und feines 


emſigen Forſchens auf dem Gebiete menſchlicher Cultur 
in populärem Gewande zuſammengeſtellt hat. Solche 
ihr 
Weſen, ihre Geſetze und ihre Formen. — Die Rolle |, f 
ſeiner Frau und wurde ihr kunſtbegeiſterter Impreſario, 


culturgeſchichtlichen Gkigen find: Die Cultur, 


der Völker in der Culturgeſchichte. — Der Menſch und 


die Steine. — Pflanzen und Thiere im Dienſte des 
Menſchen. — Das Eden der Antipoden. — Die Art der \ 
Wirken der Patli, daß ihm oft, wenn er von der Gün- | 
gerin ſprach, die Worte entſchlüpſten: „Wir find heute 
beijer und fingen nicht“ oder „Wir treten morgen in 


Begrüßung bei verſchiebenen Völkern. — Dom Aber- 


glauben aller Zeiten und Völker. — Die Entwickelung 
Die verſchiebenen Gewänder des 
— Buddhismus und 
Chriſtenthum. — Die neueſte religtöſe Bewegung in 
Indien. Schon aus dieſer kurzen Aufzählung ergiebt 


der Religion. 
Götter- und Gottesglaubens. 


fih zur Genüge ber reiche Inhalt dieſes Werkes, das 


nicht nur den zahlreichen Freunden D. Lenne am 
Rhuns, ſonbern auch weiteren Kreiſen des gebildeten 


Publikums hochwillkommen fein wird als eine reiche 
Quelle von Unterhaltung und Belehrung. 

© Sein und Werden in Naum und Zeit. Wirth- 
schaftliche Studien von Emanuel Herrmann. (Allge- 
nn für deulſche Literatur. Dr. K. Paetel, 

erlin. 
ihrer wirihſchaftlichen Bedeutung ganz erfaßt und ein- 
heitlich behandelt. der Autor, deſſen Stadien über 
„Cultur und Nalur“ in der XII. Gerie der Publica- 


welcher an die ruſſichen Soldaten in 


heutige Berliner 
Nacht-Courierzug über Konitz erreichte in Dirſchau 
wieder nicht den Anſchluß nach Danzig. Zwar 


ber Berliner Poſiſendungen iſt aber ausgeblieben 
und auch mit dem Miitagszuge um 2 Uhr nicht 
eingetroffen. Es fehlen uns namentlich die von 


Börſenberichte von auswärtigen Plätzen, doch 
hoffen wir dieſelben in der Morgen-Ausgabe 


ſtiegen ift und ſeitdem wieder fällt. Es ift alja f 
nur geringes Wachswaſſer eingetreten. — Auf 


i Formes, 


Roh niemals wurden Raum uns Zeit in 


tionen des Allgemeinen Vereins für deutſche Literatur 
io viel Neues und Originales brachſen, hat nun auch 
den Verſuch gewagt, biejes große, die Nationel- 
zconomie und Culturgeſchichte zugleich umfaſſende und 
einigende Forſchungsgebiet zu eröffnen. Er betrachten 
die ſtufenweiſe Entfaltung der raum- und zeit- 
zconoemiſchen Einrichtungen und Verhältniſſe des 


Menſchengeſchlechts in allen Culturzweigen, beleuchtet dann 


die Geſetze der wirthſchaſtlichen Behandlung des Raumes 
und der Zeit in dem Entſtehen des Kauſes, der Kleidung, 
der Gefäße, wirft in dem Kufſatze: „Aus dem Zeit- 
alter des Flugmenſchen“ einen Blick in die Zukunſt 


und ſucht auch nach dem Zuſammenhange der Raum 
und 3eitöconomie der geſammten organiſchen Welt mit 


dem Mer ſchenleben. In den beiden letzten Studien 


werden endlich die Umwälzungen in den Anſchauungen 


der Menſchen auf verſchiedenen Culturſtufen über das 
Diesjeita im Gegenſatz zum Jenſeits, über Zeit und 


Ewigkeit beleuchtet. So enthält diefes Werk eine all- 


umfaſſende Forſchung in zwei der wichtigſten Arbeits- 
und Denkgebieten und löſt deren Probleme in klarer, 
anziehender, leichtfaßlicher Form; es wird daher nicht 
nur Nationalöconomen und Culturforſcher, ſondern 


jeden denkenden Leſer auf höchſte anziehen und mit der Herausgeber der in Mauſton, 


vielen neuen Anſchauungen bereichern. 

© Sport-glbum für 1889 ift der Titel einer neuen 
Sammlung, welche von der Firma H. Schnäbeli u, Co., 
Berlin, Unter den Linden 20, ſoeben herausgegeben 


wurde. In eleganter Mappe und hübſcher Ausſtattung 


bringt daſſelbe 20 Photographien der her vorragenbſten 
Renn- und Gteeple-Chafe-Pferde dieſes Jahres, darunter 
Battenberg, Freimaurer, Eintracht, Kingsdom etc, 
meiſt unter dem Reiter aufgenommen, wobei einem 


jeden Blatt der Name des Beſitzers und Reiters, die 
Abstammung und gewonnenen Rennen hinzugefügt 
« find, Das Album dürfte fih recht paffend zu einem 
Torpedoboote 

„S 5° (Commandant Lieutenant z. S. Paſchen) 
| und „S 32” (Commandant Lieutenant 3. ©. 


hübſchen Weihnachtsgeſchenk eignen. 


Bermiſchte Nachrichten 


Berlin, 19. Dezbr. [Unterſchlagung. ] Der Commis 
Moritz Rumpe erhielt geſtern von dem Kaſſirer feines 
Chefs einen Check über 19 753 Mk. 95 Pf. mit dem 
Kuftrage, denſelben bei dem Berliner Kaſſenverein ein- 


zulöſen und das Geld auf das Giro-Conto der Firma 


bei der Reichsbank einzuzahlen. Der Commis hat das 


Geld auch erhoben, aber nicht abgeführt und iſt meder 
in Den SEIMEHSIEREN noch nach feiner Wohnung zurück. 
gekehrt. 


* Thesder Fontane], der Dichter der Mark, be- 
geht am 30. d. M. feinen ſiebzigſten Geburtstag. Die 
Berliner Schriftſteller kreiſe treffen ihre Borbereitungen, 
dem Dichterveteranen ihre Kuldigung darzubringen, 


äußern ſoll. 

*[Etne romantiſche Kleſtergeſchichte.] Aus Rom, 
14. d, wird der „Fr. Zig.“ geſchrieben: Vor mehr 
als 1½ Jahren ſchickte ein engliſches Ehepaar, Namens 


? en ihre ältefte Tochter, ein hübſches junges Mäb- | 
en, 


nach Rom, wo fie fih muſikaliſchen Studien 
widmen wollte, und vertrauten fie der Oberin eines 
franzöſiſchen Kloſters an. Als die für den Kufenthalt 
in Italien feſtgeſetzte Zeit abgelaufen war, verweigerten 
die Tochter und die Oberin, Maria de Sainte -Anges, 
der Aufforderung des Herrn Harrie, daß die Erſtere 
in das väterliche Haus zurückkehre, Folge zu geben. 
Die Oberin erklärte, das Mädchen fürchte fih nach 
England zurückzukehren, weil ſie von dem eigenen 


Vater eine unwürdige Behandlung habe erdulden 
müſſen. Die Eltern enſanbten darauf einen aa i 
ilfe 


Advokaten, James Mills, nach Rom, um mit 
der Gerichte das Mädchen mit Gewalt den Eltern zu- 
zuführen. Hier wurde ihm von itulieniſchen Collegen 
empfohlen, es lieber zuerſt mit friedlichen Unterhand- 
lungen zu verſuchen, aber er halte mit dieſen kein 
Glück, das Mädchen weigerte ſich, mit ihm zu gehen, 


die Oberin fie ihm auszuliefern. Schließlich hielt der 


Advokat es für das befte, die Mutter nach Rom kom- 
men zu laffen, damit biefe verſuche, den Ginn der 


Rofa Harrie überhaupt nie in ihrem Convent geweſen 
fei und daß die ganze Sache fie nichts anginge; viel- 


und zum Widerſtand gegen ihre Eltern veranlafſt. Ale 
die Mutter in Rom angelangt war, begab ſie ſich mit 


das Kloſter, wurde aber hier von ihrer Tochter in 
einer Weiſe empfangen, daß 
mächtig zuſammenbrech. Jeßt erf wurden die Gerichte 
in Anfprud genommen und kaum war vom Gerichts- 
boten die Citation des Mädchens vor das Civil- 
tribunal im Kloſter abgeliefert werben, als ſeitens bes 
Cardinalpicars die ſofortige Ablieferung des Mädchens 
bereils geſtern 


auch Rom mit dem harinäcigen 


te hieſigen Blätter den Vorfall, bei dem es darauf ab- 


geſehen war, eine reiche Erbin einem geiftiihen Orden 
zuzuführen. Da die italieniſchen Geſetze die Aufnahme 


in eisen geiſtlichen Orden vor erlangter Majorität von 
der Zuſtimmung der Eltern abhängig machen, fo ſollte 
Großjährigkeit ihren Eltern vorenthalten werden. Es 
Collegen glauben rathen zu müſſen, die Gache erft 


Zurückhaltung einer Minorennen gegen den Willen der 


[Eltern, fo wäre es am richligſten geweſen, ſofort und 


ohne langes Parlamentiren mit Kilfe der engliſchen 


dem Convent abholen zu und dem Vertreter 


laſſen 
ihrer Gitern auszuliefern. 


nalen, die Nachricht vom Tode feines Vaters beftätige 
fih nicht. Bekanntlich wird fih die Kofſchauſpielerin 
eine Tochter von Ernſt Formes, in naher 
Zeit mit Baron Königswarter vermählen. Der Tod 
von Karl Formes würde wohl einen Kufſchub der 


war von Nemwnork hierher telegraphirt worden. Der 


Kaiferthums bilden. Das anerkannte Darſtellungstalent beinahe achtligjährige Baſſiſt foli fih übrigens vor 


dieſe unerquickliche 


kurzem erſt mit einer feiner Schülerinnen verheirathet 
haben. Dieſe Schüler in ift feine dritte Frau. 

* (Marquis de Caux.] Aus Paris wird der Tod 
des bekannten Marquis de Caux, des erſten Gatten der 
Sängerin Patti, gemeldet. Marquis de Caux, ehema- 


mit Abelina Patli, als diefe im Zenith ihres Ruhmes 
ſtand. Es war ihm gelungen, alle ſeine Mitbewerber 
5 überflügeln; die Abmahnungen feiner Familie und 
von ihm unbeachtet, und er zog fih nach feiner Ber- 
ehelichung auch von 
bis dahin verkehrt hatte. Der Marquis, fo erzählt bie 
N. Fr. Pr.“, lebte von jetzt an ganz als der Gatte 


wobei er fie auf allen ihren großen Tourneen begleitete. 
Er fühlte ſich ſo innig verwoben mit dem künſtleriſchen 


Berlin auf“. Allgemein bekannt ift die ſtürmiſche, 
der Chronique scandaleuse reichlichen Stoff gebende Art, 


in welcher während des Petersburger Gaſtſpiels der 
Patti der Marquis die Löſung feiner ehelichen Ber- 
herbeiführte. Es kam damals in der Theater- 
garderobe der Diva zu einer heftigen Scene zwiſchen 
dess eiferſüchligen Marquis und feiner Gattin, welche 
den endlichen Bruch der ſchon lange gelockerien Be. 


bindung 


ziehungen zur Folge hatte. Zu dem Zerwürfniſſe mag 


auch die Gelbgebahrung des Marquis beigetragen 
von welchem man faste, daß er ſehr hohe 
heirathete 
nach der gerichtlichen Trennung von dem Marquis den 


haben, e 
Summen im Spiel verlor, Adelina Patti 
Sänger Nicolini. Die Nachricht von dem Tode ihres 
erſten Gatten wird die Künſtlerin in Chicago treffen, 


ſprechens zahlen mufte, 


furchtbaren Scandal aufgeſchreckt, 


A. Darling fank, 
Hiergegen 


€ i ! Gebrauch 
die am 4. Januar 1890 in Form eines Feſtmahls h f 


Tochter zu beugen. Jetzt erklärte die Oderin, daß Mi 


mehr werde das Mädchen allein von einem gewiſſen 
Brussic, der ein ihr gehöriges Legat verwalte, geleitet | 
ihrem Rechtsbeiſtand und zwei italieniſchen Zeugen in 


fie vor Schmerz ohn⸗ 


an ihre Mutter angeordnet wurde, weld’ letztere denn 


Mädchen verlaſſen hat. So erzählen übereinſtimmend 


| 4% Conſols 105 
das Mädchen mit feiner Zuſtimmung bis zur erreichten 


wuft nein erfreuliches Licht auf die italieniſchen Rechts- 
zuſtände, wenn italieniſche Advokaten ihrem engliſchen h, 


ohne Intervention der Behörden beizulegen zu ver- 
ſuchen. Geftatten nicht die italieniſchen Geſeſe die | Gi 


Botſchaft durch die italieniſche Polizei das Mädchen aus 
i Artikel geſchäftslos. 


* [Craft Formeel, der in Gamburg lebende Sohn 


1815-1840) von Karl Biedermann. (Breslau, Berlag | des Pafliiten Rari Formes, telegraphirt Wiener Jour- 


Hochzeit zur Folge gehabt haben. Die Todesnachricht 


liger Oberſt Stallmeiſter Napoleons III. vermählte ſich 


einer Freunde aus alten Adelsgeſchlechtern blieben 


den Kreiſen zurüch, mit denen er 


wo fie foeben das neue Opernhaus in ber Parlie der 
Julie — Herrn Nicolini als Romeo zur Seite — er- 
öffnet hat. r = 

Düſſelderf, 19. Dezember. Karl Simons, ſeit 
1880 Director des hieſigen Stabitheaters, ift geſtorben. 
Urſprünglich Bildhauer, wirkte er mehrere Jahre als 
Baritoniſt am Münchener Hoftheater und an dem 
Stadttheater zu Köln und düſſelborf. 

ac. London, 18. Dez. Die Influenza greift auch in 
London, wenn auch ſcheinbar langſamer als in den 
Kaupiſtädten des Continents, um fih. Die Krankheit 
tritt bis jetzt meiſt in ihrer milderen Form auf, doch 
ſind auch Fälle beobachtet, wo eine Rippenfellentzündung 
ſpäter eintrat. 

London, 19. Dezbr. [Aus der vornehmen Gefell- 
ſchaft.] Lord Dangan, der älteſte Sohn des Earls 
von Cowlen, der kürzlich der Tänzerin und Gejangs- 
foubreite Phyllis Broughton ein Schmerzensgeld von 
2500 Cir. wegen eines nicht gehaltenen Ghever- 
vermählte fih geſtern mit 
Lady Violet Nevill, Tochter des Marquis von 
Abergavenny. 

Newyork, 6. Dez. Gaumſelige Abonnenten mahnt 
Diſtrict Wisconſin, 
erſcheinenden „Juneau County Rundſchau“ in feiner 
letzten Nummer in folgender Weiſe: „Da der Heraus- 
geber dieſes Blattes im Ginne hat, ſich über kurz oder 
lang in die Feſſeln der Ehe ſchmieden zu laſſen, ſo 
würde es ein Barmherjicheitsaht rückſtändiger Leſer 
fein, ihm ein paar Dollars einzufenden zur Be- 
ſchaffung von Lumpenteppicen, Kinderwägelchen, 
Brennholz, Betiſtroh, Waſchzuber⸗ Gauer krauttöpfchen 
zum Einmachen u. f. w. E nen Kochtopf hat er ihon, 
kann jedoch mit tiefem allein keinen Junger füllen; 
eben ſo wenig auf einem kalten Ofen eine Waſſerſuppe 
kochen.“ 

* [Eine Katzenmuſik.] Im Auguft des Jahres 1888 


feierte zu Albia im Staate Joma ein junger Mann, 


namens Adams, feine Hochzeit. Während der Hod- 
zeitsnacht wurden er und ſeine junge Frau durch einen 
der von einer fo- 
genannten „charivari parti“ (Katzenmuſtk⸗Geſellſchaft) 
ausging. Adams, dem der Spaß zuletzt zu viel dünkte, 
trat vor die Thür mit geladenem Revolver in der 
Kand und verſuchte, die lärmende Bande fortzu- 
ſcheuchen. Doch da fie fih trotzdem nicht verzog, 
ſchoß er in den Haufen hinein. Ein gewiſſer Sidney 
tödtlich getroffen, zuſammen. 
Abams wurde zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
wurde jedoch beim Obergericht Be- 
rufung eingelegt und dieſes eniſchied, daß es den 
des „charivari“ für bar bariſch halte, daf 
Adams ein volles Recht hatte, ſich dagegen zu ver- 
theidigen, und daß ihm ein neuer Prozeß bewilligt 
werden follte. Das geſchah, und diesmal fand die 
Verhandlung deſſelben in einem anderen Orte ſtalt. 
Adams war lee freigeſprochen und kam glück⸗ 
ſtrahlend mit ſeiner Frau nach Albia zurück, um ſich 
dort wieder nie berzulaſſen. doch Freunde eilten zu 
ihm und warnten ihn. Er müſſe ſofort abreiſen, da 
ein Pöbelhaufen fith zufammenrotte, um ihn zu Innen. 
In Folge deffen floh er mit feiner Frau nach Chariton. 
Wirklich kam ein Haufe Uebelthäter in der Nacht nach 
feinem Kaufe in Albia und zog, da er daſſelbe leer 
fand, nach der Wohnung von Adams’ Mutter. Dort 
zünbeten die Barbaren die Scheune an, die vollgefLlit 
mit Heu und Getreide war und bis zum Grunde 
niederbrannte. (Magdeb. Ztg.) 


.. ̃᷑ Mp ̃r——— — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Dezember. 
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Baum & Liepmann, 


Banhkgeſchäft, 
Langenmarkt Nr. 18. 


5 fü- Coupons von 
2 Anpot eken- Piandbri efen 
Aer deutſchen sunbereBit-Rfantbriefen, 
Meininger F riefen, 
Hamburger Snpotheken-Bri sten, 
Deutſchen Grundſchuldbannk al- Obligationen, 
Preußiſchen Hnpotheken-Antheil- Certificaten 
Garthaufer Breis- Obligationen, 
Culmer Kreis-DObligationen, 
Elbinger KRreis-Dbligationen. 


1 Reiſedecken, Regenſchirmen, Regenröcken, Unter- 5 
kleidern, Ueberbindetüchern, 


Jagdweſten, Cravatten, ſeidenen Taſchentüchern. 


en W. Puttkammer, 


1 
à Tucbhaudlung en gros & en detail. Geg | bet 1831. 


SENEE henken 


+ 
Bürſten- u. Binjel-Fabrik, 
Langenmarkt 4T, neben der Börſe, 

empfiehlt ; 
zum bevorstehenden Weihnachtsfeſte 5 
Kleider-, Kopf-, Hut- u. Taſchen⸗ 
Bürſten, | 
Garnituren in Schildpatt, Elfenbein, 

Büffelhorn, Perlmutter ıc., 


* Bürften zur Malerei und Stickerei. 
Krümelbürſten und Schippchen, Zahn- 


y Die per J. anyar i f. fällig werdenden Coupons von vorſtehen⸗ 
lden Effecten, 1 77 
15 En ar baraiftien FE und 
er Gold- Rente 
löſen wir Ache jent ohne Abzug: ein, (4488 


Baum & Liepmann, 
1 eee 18. 


a“ Se mo Zn gen > an 


empfiehlt: und Nagelbürſten, ni — — — 
Rafiepinfel, Rolie und Seifendoſen, Nagelſcheeren⸗ gi er T 
Nähkaſten, leer oder gefüllt, vom n Bis 1 5 ele mens echte 
deuter Are Plüſchkäſtchen⸗ ER fen, 510 es, Arm- 957 ien, Bub erde, e Tür den Weihrachlar un En 
R i © und Wucichourähren, Buchsholiflacons, Wrottivbürften 


Paraffin- Gtearin- und Wachslichte, Wachsſtöcke, 
ichttzalter, Lametta, Chriſtbauniſchnee, Eisflimmer, 
Gold- und Gilber-Puder, Lametta- Berzierungen, 

Engel, Sterne, Tannenzapfen u. ſ. w 


een enen; mpfiehlt in neuer, großer Auswahl zu den billiatten Preiſen 
Richard Lenz, 


Stahl⸗Kopfbürſten. aden Nr. 43, She ber Biaftensaffe, 


Lingner und Kraft's : i rogen- hand iung und Berfümerie u 7538 


tent⸗Waſch- und Feottir-A „, — sd 
a eee und Nene Danziger Belocipeb-Depo 


Einſteck⸗Kämme und Nadeln, 5 
Friſir⸗, Staub⸗, Coupir⸗ und Caſchen⸗Kämme 
in Silva, Silenbein, Büffelpoen, Gummi, - q 5 8 G. Flemming, 
Lange Brücke u. Peterſiliengaſſe 16, 


: Reise-Necessaires, Wx / 
| Rafir-Etuis, Brenn-Etuis, Taſchen-Etuis, größte und älteste fahrrad- -Handlung am Platz, 
billiger wie Ted. e Concurrenz 


Reiſerollen, Kammkaſten, 
zu Weihnachts Einkäufen 


Naſis meſſer und Streichriemen, BE 
ſeine beliebten und er 


Damen-Toilette-Spiegel, 3-theilig, 
Fahrräder 


Toilette-Spiegel mit und zur Malerei, 
erren, damen und Kinder. 4179 


Patent- Spiegel, ar Sie Steh - Spiegel, 
Parfümerien, Zoilettefeifen, T Zoilette-Artike für $ 

luftrirte Dreisiijien und 1 3 gratis. i 
Zu Weihnachts- Einkäufen 


der beiten deutſchen. eraliihen und franzöfiihen ; 
0252 
empfehle in nur guten Qualitäten und vorzüslicher Auswahl: == 


cht Eau de Cologne. 
Handschuhe in Glace, Wild: und Waſchleder, 


Tricot- u. Ningweod-Kandf chuhe beites Chemnitzer Fabrikat.. 
Elegante Herren-Bravatien, Badener und Koſenträger. 

Einen Reit d e ber Mädchen-Glacs-Kandſchuhe 
empfehle mit AM 0,50 pro Paar. 


Nr. 23 Deimebersoite 2 — oa 13 


y ate ee „ e UAhrketten, hieine Neahelt 5 1155 Den hiiſch, e 

Wo Y Amen. vor! Kn. 0 u allen weiblichen 1 0 Teilen üer Schulter⸗ 

5 hragen, dab en, Wollmützen, Chenille-Bareits, Wollweſten, 
trümpfe, Kandſchube, Tricotagen etc, 


Frottir-Handſchuhe und Bänder, 
; Schwammüörbe, 


i 5 Cravatten, Cravatten⸗Nadeln, Manſchettenknöpfe etc. 0 
5 für ki N | Keieot- Rleiddien, Ace ARTE, Kandſchuhe, 1 Wol- 
25 i in kk. Mützen, Wolipuppen. 

für Dienfibolen: Strümpfe, Socken, Wollmügnen, Shawls, Unterkleider etc. 


Jandweſten, Jagdgamaſchen, Jagdkapven, Jagdhbandſchuhe, 5 
mützen, Käubchen, Jäckchen, Gchuhhen, Zummibeols, Käſtchen 
Otto Harder, Danzig. 


| für Herren x | Normal-Tricokagen, geſtrichte Unterhleider, Hofenträger, 
in Handarbeiten, Deedee Armbänder, Buppenhöpfe, Buppen: H 
Gr. Krämergaſſe Nr. 2 u. 3. 


(4365 


Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchafts andffortzugs 

von aui verkaufe ich die Reſtbeſtände meines Gold: 
und Lilberwaaren-en-gr.os-Jagers 

bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis. 


Das Lager enthält noch eine grosse Auswahl goldener, 
silberner, Granat- u Vorallschmucksachen, so- 


Eduard Rahn, Danzig, 
Breitgasse 134, Ecke Holzmarkt. 


AWSE HJA 


— Te ists ernannt eite 


W ? KARLUKONN BERLIN SW. GESETZL. GESCHÜTZT. V 


wie Alfenidewaaren aller Art. Fermer Double — N 
D) Armbänder, Ketten, Colliers, Medaillons ete, und Am eri anif che 
rog erle | an für Wiederverkäufer: Uhrketten in 
Fleiſchmühlen 
ſowie (4325 


Brolſchneidemaſchinen, 
unentbehrlich für jeden Haus- 
halt empfiehlt billigſt zu 


Weihnachts-Geſchenken 


Nobert Caaſer, 


Große Wollwebergaſſe 2, cn m Zeughanſe, 
und Weidengaſſe 2 


e eichen. 
Wieder euern gewähre bei Entnahme größerer 
Parthieen noch beſondere Bergünftigung. = 
us itelle meine Compfo'r- und Ladeneinrichtung billigſt iM 


N u ER an a e 


Eins Partie Gummiſchnhe und Bosts, = 
ruſſiſche le Partie und MER haben 0 im Breiſe Ga ianieriemanten lauter Be í ji ſt 


eueſte MNuſter in Minieri uhmaaren, Pantoffeln, Ginlege- Aue Art wird zu kaufen oder pachten ae- 
> fen! bei Jacob 9, Roeminie n mhl oder aber auch thätige Be- 
ohien a a 4 35 det all ehen „ 63170 4333 N. Woliwebergalſe! "lehnen doll mit 15—39.050 M ar 


Oertell und Hundius, Langgaſſe 72. Bel uchtungs⸗ einem foliden Unternehmen von 


ce 
Wegen Aufgabe des Geſchafts enge aner grt vei 
Verkauf ſämmmicher Vorräthe an Weinen 2333) 59, Wollwebergafft f. 


Echt engliſche, franzöſiſche, Wiener und deutſche Parfumerien, 
feinſte Toilette- und Badeſchwämme, Schwammnetze. 
Z3Zahnſtocher in reichhaltigſter Aus m ahl. 

Chineſiſche und ruſſiſche Thees, Vanille, Cacaos und Chocoladen 
der renommirteſten Fabriken. 

Wäſche-Artikel jeder art. Biscuits. Kindermehl. 


Steis neue Sendungen, daher ſämmtliche Artikel in hervorragender, bekannter 
Sauüte und zu billigſten Concurrempreiſen. (4497 


20 Hine. Cher Kasten u. Gaſſetten Albums und Ledet: 


F 93 ech K. Roewinfohn, waaren b. Jacob g. ann n 
a 29, 0 Boeminfopn.| 5 333 b J Wollwebergaſſe ® 4333) 9, Wollwebergaſſe 9. 


e 
8 
q 
8 
H l 
m Eau de Cologn Eau de Quinine, vüher zu vermiethen B EA 
Y [7 Ba -RUM f = RoN t 
> ea a fen i ae. Sahnpatte,. 5 -Bulser E. Kaſemann⸗ EN es nacht Ben — pange Brüde 16. 
2 Se, riſtr, Zoupir- . . = 
a Han de die de Ba d und i Echter e Boots, Damen-, Herrene und — Pahenhöfer-Bier 
š ‚Goxiferengeif, und ‚nie mi mit und ohne cat fra l eech und Kinder gummiſchuhe, 20 Flaſchen für 3 ML "un fe 34 
mmer e Ger 8 beſte Fabrikate, empfehlen wir en gros Robert Krüge p undegaſſe 
a Aarımreiniger eutiche Zahn. und ex ? 5 g 
— j KEE iR me in reicher Kia * Mundwäffer. . ; z i 
p 
3 
> 


BABY desde pumn u) 


Ne. 4:93 in der Expd. d. 3t 3. 
und Spirituoſen 13 900 Mark 
zu billigſten Preiſen. am Photogr. Rahmen Heg wan fotoet Ju begeben, . 


find auf ſichere neee Hupo⸗ 
E. Ñ. Ceutholtz, Zangenmarkt 12, im Keller. 4835) 23.85 beberauffe B. unter Ar. 2219 entgegen. 


d. d. Zig. 


ern Abend 8 Ur fade Be 
fanit in Folge langer Leiden] g 
wein lieber Bam. unfer guter 


She z ab fe Auf. u T iche und ſitberne ; Metaniice 
42 1 aſchenuhren Muſikwerke, 
Lat! Tren Srocfehe I Weil Hal fo Auth aha ur {hi eh Uſikwerke 

in ſeinem ens jahre,, Jahre Garantie. felbſtſpielend 

welches wir er A hier- — — und 


bietet in großer Auswahl: 


Feine Lederwaaren, 


Berliner, ieper nub e Fabrikate. 
es, 
Giger en Hrlefta er Neiſetaſchen, 


Rinstaſchen, Neuheiten in Resafiaires, Reife-Receflaire 
Rei iferstien, Ghatblocs, Menhan denn K 


Reifedecken, Reifekoffer, Photographie- 
und Poefie-Albums, 
Taſchentücher in hübſchen Cartons. 


Handarbritskäßen von Hoh, 


mit auch ohne Einrichtung. 
Elegante Sanbarbeitsnäben, 


durd) allen Freunden und Be- 
151 ganz ergebenft an- 
Lise 

Frau Amalie Broefecke und 


Angehörige. 
Danzig, d. 20. Dezember 1889. 


die Bserbigung findet Montas, ie 
an 23; auf 10 18. age l A 


; em enkirch⸗ 
ae Halbe Allee Haft, Die e 1 — 
Ei t ſich in der „ i 


zum Drehen. 


FRegulateure 
in eleganten hohen Gehäuſen, eine 
Zierde für jedes Zimmer. 


Weckeruhren. 


Rei 
Schwelter Mufkrserke, 
Enmphon tons. 


Hefte farb ſanſt und 
gotter geben am Heriſchlage 
Biene 155 Sh n 

n gute wägerin, 
ebene ante und 
Pflegemutter die rei 


< Wilhelmine Klefe, 


geb. Rüdige 


Pelzwaaren, 
Muffen, Kragen, Boas, Barelts 
und Pelzbeſätze, 


neueste Muſter, gute Fabrikate, liefert zu billisſten Breiten 


+ 
re. Leder, innen Allesfutter und Gpiege il s 
nisjes en Miot, pe: N Paul Rudol 
n TR tief be. Kanbſchukhkaſten, 9 und Dianfaefienhaften. Kinder e. N m l 8 


t iot a 
si Denia d. 19 Decbr. 1889. 
Die Hinterbliebenen- FE 
Die Beerdigung findet am 


Schürzen in jeder Art, 


für Damen und Kinder 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Paul Rudolphn, Danzig, | 


ra 


Broncegußwaaren 


in eleganteſter Ausführung. 
Siara Ane a Schrelbieuge, Feuerieuge, | 
ſäne mit Makaribouguetts, 
Cuivre poll-Bafen und Candelaber, Barometer mit 
3 


een porche Deine, jaupuenhäden- 


Einrich tungen ete. elc. 
ee Froeſe 
iu Drle 


Paul Rudolphy. 


EEE Zum Weihnachts > 
Bedarf 


reswöchen:lihem ſchweren 
Rg Helden geried am 18. De- 
zember unſere innigſt geliebte 
Tante u. Großtante, die Frau 
Wittwe z 


Helene Dük 


; ute Nac mittag?" Uhr ® 

- nase gute Mutter, 

Schwiegermutter u. Gross- 

mutter die verwittw. Geh, 

Admiralitätsrath Frau ſämmtl. Gi orten Nüjje, 
Thorner, Nürnberger 


ILanggaffe 40, 
erſte Etage, 
iſt das Geſchäftslokal 


Amit 1 75 m 189 f and Wohnung w. 
gium anderwe 


Preiſe für 


Die 
Delicateffen-Handlung Meihnachtsartikel 


C. Bodenburg 


2 e 


Natalie Pfeffer geb. Pfeffe 
in ihrem 78. Lebensjahre 
durch einen sanften Tod $ 


: bei ; 
3 5 5 Näh. daſelbſt Dart. 
Von ihren Leiden erlösst. I u. Solländer empfleh 3 6 it 8 W dk Z vermie 
3 oe 1889. den 2 k Rehwild Sener = u ad a an A 2 Hundenasse 61, parterre, ist 
© Fr. Pfeffer, Pastor. Oderin, K Pfefferkuchen, Blätter ; IR 1. Januar 1890 ein 
Be) M Pfi 15 gars a sh a 0 26 2 2 Special-Weſchäft à la Conſum-Verein REA GS 9 à JML 200 p. a 
X Oer Maor a. P., Pfeffernüſſe, Datteln, Haſen, auch geſpickt vorräthig, (45580 N 10 B it 10 N zu vermiethen. Näheres 1 5 
Anna Büsing, geb. Bieffer, 3 Traubenroſinen, junge nal: -Puten, j i ch 1 Ur 5 tgaſſe Ur selbst Hange-Etage, «4471 
Walter Prefer, S junge Kapaunen, ranzöſiſche Poularden, e Kohlengaſſe, A 
walter Felen d.h. canada, Zeigen, Gänſe, beude Doulseben, I Garantirt reines Berliner Srateufhmah „ NL 
cee m itean H] or pen, rcon, Enten Rai Sei, | Bew Bildungs- Berein, 
Mi Zug). i, Namen d. Sehwieger-J $ fümmilide Sorten Biscnits Hamb Kli Ben friſche Steindutt, von C. & C. Müller, Berlin don beute ab nur 55 3 pre w A m ontan, Séi 23 Penbe 
Möchten u. Enkelkinder. | in nur feinen Qualitäten.! 7 2 lebende Forellen, Garantirt reines Berliner Spatenihmal; ven e Uhr Aufnahme neuer 


ohne Gewüri von C. & G. Müller, Berlin, bb nur 55 H. Nitaſſeder und Kaſſe. 


Hamburger Braſenſchmaſt % nu Am 2. Weihnachtsfeiertage 


ſtumzüſiſche Salate, Engl. Sellerie, Radieschen. 
Reines 5 Schmalz db 45 ,. Vereins- Feſt. 


F. Neutener, 


Guſtav Heineke, 
Kundegaſſe 98. (62 


Fette Puten, 


Amerikaniſches Fett bb nur #0 9, 


die Beerdigung des ver- K 
ſtorbenen Gutsbeilters E 


eee : e e 
en) Kapaunen, Special-Geſchäft für Bürften-, Grohe en e 
von d L ich halle d ii N $ 49 ai i t 

1 er, Leichenballe 9105 = 1 u. Enten, Kammwaaren⸗ u. Toilette - Artikel, Gardsmom, Citronendl, Bene, 3 andere eh bei Boem l je dere De fr 1 
a W100 tat. (i332 2 nachts artet etc, billigſt. gaſſe 3. Kaſſen eröffnung 6 


große Haſen Langgaſſe 40, vis-à-vis dem Rathhaufe, 
— empfiehlt (4389 
Maguus Bradike, 


Sehr ſtarke 


Am Sonnabend, | Hafen, Puten, 


‘IE 3um Schluß Tanhränzchen y 29 
Extrabeitrag. T 


Der aan, 


empfiehli zu 


Weihnachts⸗Einkäufen 


Kopf- u. Kleiderbürſten, Taſchen-⸗Bürſten mit u. ohne Etuis, 


Bürſten-Garnituren 


in Elfenbein, Schildplatt, Knochen, Olivengolz, Büffelhorn 1 
Thorn ben enen i mit Perlmutter-Einlagen, in größter a born 


N und Bromberg. 5 Carl Köhn, Krümelbürſten mit paſſenden Schippen 


Güter-Annahmeimnexen vorſt. Graben 45 Ecke Melzerg. in Reufilber, Meſſing, fol el amani ausgeſtattet und in 


Wild handlung: gel Reile-Recellaires, 


Faſanen Boul., Capaunen Alben, 8 
0 „von gan! einfachen bis e ende in großartiger Auswahl, 
2 PETIN ren darunter BF diverfe Neuheiten TE äuberft praktiich, 1 
af N Kammtaſchen, Reiſer ollen, Beſtecke, Taſchen⸗Eluis für 
Hen! Maldesgruf. m € gerren und Damen 1 
Feinſtes Parfum der Saiſon. ammzkaſten, muckkaſten, olfetteha 5 - 
Depot bei Albert Neumann. zer z kaften, af Tollel fetten MER ums 
von 50 3 on bis hochfeinen in elegantefter 1 mit fint- 
ollen Beſchlägen und Berlm atter- Einlag 


Frifipiegel mil Hachenfpiegel, 


Atheilig, 3- oder Ziheitig von 3 M a 
Pateniſpiegel, ich Gtelligtegel, Eihiebiviegel, Handſpiegel, 


Patent-Waſch- und Srottir-Apparat e 


von Cinaner und Kraft 


Stahl-⸗Kopfbürſten, 
Stahl-Taſchenbürſten, auch zur Stickerei eingerichtet. 
Wee aae lſcheeren, Seifen oſen, Shmammhörbe, 

ckwammbenkel, Zahnbülrſten Ständer, Jahnbürſten Halter, 
Puder-Doſen, Buper uaſten Zahn- und Nagelbürſten 
n größter Auswahl. 


Dirſchauer Streufucher, zart und grobkörnig 928 
irſchau Au iar und g EE 


Sx 


$ 
ha Bor uagal —.— 


rielsucker 1 1% 38 3, bei 5 % 
Gelber Farin, Rohlucker, db 25 2. 


Ir ihe Wallnüſſe, Ww 30 3, 
anzöſtſche 5 395 8 


g expediren wir Sammel- 
ladungen nach 7 


Cambertenä fie 


aran 

Datteln da w 30 . Feigen vb S 49 und 60 . 

Traubenroſinen bb ! und 1,20 M, 

Sud eln bd 1.2 M. 
Jucke rnüſſe und Bieffernüff, ie % 

Thorner ehe z eben Breifen 

Baumlichte, bunt und weiß, 23 oder 30 Gila für 30 3 f 

Wachsſtock, gelb und weiß. in allen Packungen. 


Neue türkiſche Pflaumen n 85 2 20, 25, 30 und 30 60 
Echte framöſiſche ane 2a 40 t 50 u. 60 , 
Speiſekuczen die ganze Tafel 


5 tlihe Sorten conſervirte Gemüſe und Früchte in à 
a und Blechdofen zu jehr billigen Breifen. 


Rum, Cognac ſowie fämmiliche Sorten ff. Liqueure billiaft. 
Cigarren, 100 Stück zu 2,50, 3,00, %.00, 3,50, 5.00, 6,00 M, 


Kaffee⸗Röſterei auf Gas 


GuſtavGawandka 


e 10, eh ua 


2 Heute beginnt 
der Auſtich des neuen 
; Bochkbiers, 


K wolu ergebenit einiabet 

Brauerei P. Kilp, 
A 5/8. (4571 
Dan 12, den 2. erber 1889. 


Eönigsherger Binderflek 


heute Abend Keil. Geiſtgaſſe 5. 
C. Stachowski. 


Heute Nin derfleck. 


N. Thimm, 
1. Damm Nr. 18. 


Sand: Amit- rän, 


Heute Aben 
PRA, ea Minder fleck. 
Jugleich zeige den Eingang neuer 
Sendung des beliebten St. nna- 


© Güterschuppen Hopfengs, 
4 Zuweisungen erbittet ; 
mM Gesells.,; F Samen 25 


£ eihbibliothek Th. Ent, 


empfiehlt ſammtl. Neuheite 
a bei N Breifen. 
cd legenheit 


tsgedſchte, Dpernlerle. Fz 


Bioloncello- 
Klavier keit 


l in Baroffin, Gtearin, Wachs, = 


Wachsſtöck 


in allen Größen, 


; Organiſt u. Mufikdirehtor. N 
2 Tobiasgaſſe 12. (30815 


Baumſchmuck 
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m 21. Dere R M. 
a 261. 86. Danzig, 20. Debr. era. 
WMetterausſichten für Sonnabend, 21. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte 

und zwar für das nordöſtiſche Heutſchlanb: 

Bedeckt, neblig, trübe, Niederſchläge; meiſt 
Regen und Thauwetter; im Oſten Schneegeſtöber, 
unruhige Luft, ſtarke bis ſtürmiſche Winde aus 
Süd bis Südweſt, nach Weft und Nordwest 


drehend. 
Sür Gonnkag, 22. Dezember: 
Unruhig, ſtarke bis ſtürmiſche, bölge Winde; 
naßzhkalt, trübe, Niederſchläge, Nebel, zum Theil 
Aufklarung. 
„Sür Montag, 23. Dezember: 
Bewölkt und trübe, Nieberſchläge, meiſt Regen, 
im Ofen Schneefälle; Temperatur wenig ver- 
ändert. Lebhafte, böige Winde, ſpäter ab- 
nehmend. 
Für Dienſtag, 24 Dezember: 
Bewölkt, weit verbreitete farke Nebel, empfind- 
lich nahkalt, Niederſchläge, winding. 


era mna 


»I Vie nächſte Sonnenſinſterniß.] Am 22. De- 
zember findet eine totale Sonnenfinſterniß fatt; 
fie beginnt um 12 Uhr Mittags in Süd⸗ Amerika 
und endet um 4 Uhr Nachmittags in Oſt⸗KAfrika. 

In unſeren Gegenden kann fie allerdings nicht 
beobachtet werben, ſie hat aber für uns einiges 
Inter eſſe inſofern, als fie die deulſchen Beſitzungen 
in Afrika berührt. In Kamerun, wo fie unge- 
fähr um 3 Uhr Nachmittags eintritt, iſt mehr als 
die Hälfte der Sonne verfinſtert, während ein 
Theil der deutſchen Beſitzungen in Oft-Afrika die 
Finſternim gegen 4 Uhr Nachmütags als total 
wird beobachten können. 

Ilußſchiffahrt.] Die Fahrt nach Plehnendorf 
und Bohnſack ift feit geſtern von den Habermann- 
ſchen Dampfern wieder aufgenommen worden. 

*I Preußische Portlanb-Cementfabrik! Die 
unter der Firma „Preußiſche Portiand-Gement- 
fabris Reinke Hochſchultz Nachf.“ zu Neuſtadt be- 
ſtehende Cementfabrik iſt nun, wie wir in An- 
knüpfung an unfere Bemerkungen zu der be- 
treffenden Neuſtädter Correſpondenz am Montag 
heute mitihellen können, unter der Firma 
„Preußiſche Portland Cementfabrin“ in den 


Beſitz einer Metiengejellfhaft übergegangen. 
Das KActilenkapital der Geſellſchaft beträgt 
700 000 Mk. und ift feſt placirt. Den 


Vorſſtz im Kufſichtsrath führt Hr. Rechtsanwalt 
und Notar Grolp in Neuftadt, während der Bor- 
beſitzer Hr. Karl Schramm in Neuſtadt als Bor- 
ſtand erwählt iſt. Die Geſellſchaft hat mit dem 
Maude Baum u. 900000 f in Danzig eine 
Prioritätsanleihe von 300 000 Mk. abgeſchloſſen, 
deren Erlös zum größeren Theil zur Erweiterung 
der Fabrik und zur Verſtärkung der Betriebs- 
mittel verwendet werden ſoll. ' 

Falſches Geld.] Seit einiger Zeit foll in Berlin 
ungemein viel falſches Geld curſiren, und zwar vor- 
wiegend Cin- und Zweimarkſtücke. Bei einiger Auf- 
merkſamkeit find die Falſifikate leicht zu erkennen; 
dieſelben, beſonders die Markſtücke, beſitzen ſiumpfe 
t | a ten Glanz und fühlen fih 


nation.] Keule Vormittag 10 Uhr te 
der St. Marienkirche durch Hrn, Generalſuperintendenten 
Dr. Taube die Ordination empfangen: Hr. Frantz aus 
Tannſee als ende in 1 0 Hr. Jero- 
ſchewitz aus Wormditt als Hil Beast in Schillno. 

* [ Titelverleihung.] den Oberlehrern Guſtav 
Lohmeyer am Gt. Johannis-Realgumnaſium und 
Auguft Franken am St. Petri- Realanmnafium ift 
der Charakter als Profeſſoren verliehen worden. 

* Perſonslien bei der Oſtbahn.] Der Regierungs- 
und Baurath Sprenger in Kobus ift nach Danzig 
verfeht, unter Verleihung der Stelle eines ſtändigen 
Hilfsarbeiters beim dortigen hal. Eiſenbahnbetriebsamt; 
demſelben ift bis auf welteres die ſtändige Vertretung 
des Directors des Betriebsamtes übertragen. Der 
Regierungs- und Baurath Darup in Danzig ift nach 
Koltbus verſetzt, unter Verleihung der Stelle eines 
ſtändigen Hilfsarbelters beim dortigen kol. Eiſenbahn⸗ 
betriebsamt. Ernannt: Stationsbiätar Saß in Stolp 
u Stationgaſſiſtent 


I Meſſer-Affäre.] Das Mädchen Bertha R. von 
hier gerieth geſtern Abend auf dem Dominikanerplatz 
mit einem Manne in Wortwechſel. Der ritterliche 


fonr das Meſſer und brachte dem 
chwunde am Kopfe und eine am 
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Feiertagen ſtattfinden. 


wickelte 
purje zumeiſt etwas anziehen. Im ſpäteren Derlaufe d 

mehrfache kleise Schwankungen bemerkbar, doch blieb de Bun 10 . Ver 
telle Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei theilweiſe regerem Verkehr, und fremde 


linken Unterarm bei, worauf er entfloh. Die Verletzle 


begab ſich nach dem Lazareih in der Sandgrube, wo⸗ 


ſelbſt ſie in Behandlung genommen wurde. 
[Poltzeibericht vom 20. Dezember] Verhaftet: 
Obbdachloſe, 1 Beitler. — Geſtohlen: 1 ausge- 
ſchlachteter Gchöps. 
Schöneck, 19. Dezember. Der Pächter des erſten 
Jagdbezirks hieſiger Stadt, Kerr. A. Damerow hielt in 
Gemeinſchaft mit dem Jagdpächter der Befiyung bes 
Herrn A. v. Derfen geſtern eine Treibjagd mit 


10 Schützen ab, welche 22 Hafen erlegten. Wenn ein 


beſſeres Wetter geweſen, wäre die nur wenige Stunden 
dauernde Jagd bedeutend günſtiger ausgefallen. Eine 
Treibjagd im zweiten Jagdbesirk foll nach den 


Marienburg, 18. Dezbr. Von der ſ. 3. geplanten 
Herbeiführung einer Vereinigung des hier beſtehenden 


| freimiliigen Feuerlöſchvereins mit der freiwilligen 


Feuerwehr ift ſeitens des Hrn, Regierungspräfibenten zu 


Danzig einſtweilen Abſtand genommen worden. (E. 3.) 


Elbing, 19. Dezbr. Eine feltene Feierlichkeit fand 


am letzten Dienflag im Sitzungsſaale des hieſigen 


Landgerichts ſtait. Es wurde nämlich eine 24 Jahre 

alle Gorrigendin, die elma ein halbes Jahr hindurch 

von dem Gefängnißgeiſtlichen vorbereitet worden war, 

in Gegenwart mehrerer Gerichtsherren und einiger 
weiblicher Gefangenen feierlich eonfirmirt. — Das 
geſtrige Feuer auf dem Forſtetabliſſement Ziegelwald 
beſchränkte fih nur auf einen Schornſteinbrand. 

Tuchel, 19. Dezember. Der Conſervative Verein 

der Stadt und des Kreiſes Tuchel hielt geſtern eine 
Generalverſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, 
im Einverſtändniß mit dem conſervaliven Centralverein 
ber Kreiſe Konißz-Tuchel-Schlochau bei der bevor- 
ſtehenden Reichstagswahl den Rittergutsbeſitzer 
Beyrich-Zandersdorf als Candibaten ber deutſchen 
Wähler e en: Nachdem die Jahres- 
rechnung geprüft und der alte Vorſtand durch Acclama- 
tion wiedergewählt worden war, hielt Herr Deconomie- 
rath Aly-Klonia eine Rede, in welcher er vorſchlug, 
daß der Berein hinfort als National- deutſcher Verein 
benannt werde und in biefem Sinne wirke. Hierdurch 
ſtehe, wie Redner meink, eine Vereinigung aller 
deutſchen Wähler zu erwarten. (Die Liberalen werden 
fih unſeres Erachſens diefe ihnen fo großmüthig ange- 
fonnene blinde Keeresfolge für die Gonjervativen 
denn doch wohl noch ſehr überlegen. D. Red.) Der 
Anregung des Herrn Aly wurde von der conſervativen 
Berfammlung mit großer Begeiſterung zugeſtimmt und 
es wird dieſer Beſchluß dem Kauptverein zu Konitz 
demnächſt übermittelt werden. — Der geſtern hier- 
ſeldſt ftaitgehabte Kreistag wählte Herrn Deconomie⸗ 
rath Kly⸗Klonia zum zweiten Kreisdeputirten und die 
Herren Gutabeſitzer Froni Martens- NReutudhel und 
Rittergutsbeſitzer Caspari- Cishau zu Mitgliedern des 
Kreis ausſchuſſes. 
Briefen, 18. Dezember. In Ffeiner letzten Sitzung 
conſtituirte ſich der Kreistag als Verein zur Pflege 
im Felde verwundeter Krieger und wählte als Vorſtand 
den Kreisausſchuß. Bon dem Beitriſt zu einem Alter- 
thumsverein wurde abgeſehen, doch wurde der Kreis- 
ausſchuß ermächtigt, zur ſachgemäßen Ausgrabung oder 
Bergung von Alterthumsfunden im Kreiſe bezw. zu 
deren Ueberſendung an das Pro oinzialmuſeum 
zu Danzig Geldbeihilſen an die Finder bezw. 
Eigenthümer der Funde zu gewähren. Weiter 
würde en ein Comité zur Sammlung frei- 
williger Beiträge behufs Errichtung eines Krieger- 
denkmals zu bilden. — Der Kreis- Kusſchuß hat mit 
Rückſicht darauf, daß der Antheil des Kreiſes Briefen 
an dem Ertrage aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 
höher iſt, als im Etat angenommen war, und daß 
andererſeits die Provinzialabgaben nicht die im Etat 
angenommene Höhe erreicht haben, beſchloſſen, die 
4. Rate der Kreis Communal Abgaben für das Jahr 
1889/90 nicht einzuziehen. 

9 Königsberg, 19. Dez. Einen erſchülternden Gin- 
bruck hat in weilen Kreiſen unſerer Stadt und unter 
den Butsbejiiern der Tod eines unſerer Großgrund⸗ 
besitzer Oſtpreußens, des Herrn v. NM. . . auf G. 
gemacht, der ſich im Kotel den Tod gab, nachdem er 
noch vorher in einer Conditorei am Schloßplatz Über 
vier Stunden Briefe geſchrieben. Ueber die Deran- 
laffung ift noch nichts Näheres bekannt. Herr v. M. 
war ein äußerſt angenehmer und beliebter Geſellſchafter. 

zit, 18. Dezember. Auch unfer Ort ift jetzt von 
der Influenza heimgeſucht worden. Nicht nur in den 
Kaſernen und Schulen find viele Erkrankungen vorge- 
kommen, es ſind auch verſchiedene Familien von der 
Krankheit befallen. 

— Am 19. d. Mis, wurde in der Stadthaide 92 der 
Drockner'ſchen Beſitzung die 1 des daſelbſt 
wohnhaften Schachtmeiſters Reimann mit durch- 
ram Helle in dem Brunnen tobt vorgefunden. 
Ob ein Selbſtmord oder Mord vorliegt, ift noch uner- 
mittelt. ; i ; (T. 3.) 
Inſterburg, 19. Dezember. Der hieſige Erſte Staats- 


anwalt erläßt folgende Bekanntmachung: In der letzten 


Zeit find wiederhalt in den Geſchäftsräumen der kal, 
Stagtsanwaltſchaft bezw. des Amtsgerichts hier Dieb- 
tähle, namentlich an Schreibmaterialien ausgeführt 
und verſucht worden, ohne daß der Thäter bisher hat 
ermittelt werden können. Wer denſelben fo zur An- 
jeige bringt, daß ſeine 0 l 200 05 Derurtheilung 
wegen Diebſtahls erfolgt, erhält 200 Mk. Belohnung. 


C 


Berliner Fondabr 


nete in mäßig feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courfen auf ſpecula⸗ 
enden Ten 


ee lauteien nicht And boten aber 


fih das Geſchäſt etwas lebhafter und in Folge ziemſich 


eb der Grundton der Glimmung feſt. Der 


zu Nr. 18053 der Danziger 


Freitag, 20. Dezember. 
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Weihnachts⸗Literatur. 

Schillers Gedichte. Neue illuſtrirte Ausgabe. Mit 
Illuſtrationen nach Originalzeichnungen deutſcher 
Künſiler, mit einer Lebensſkize und mit Anmerkungen. 
Stuttgart, Verlag von Paul Neff. (Cleg. geb. 7 Mk.) 

Noch rechtzeitig vor dem Zeit ift dieje in Lieferungen 
erſchienene neue Ausgabe fertig geworden. Gie ift reich 
und nur mit Originalen illuſtrirt und verbindet hand- 
liche Form mit reichſtem bilblichen Schmuck und 
eleganter Ausſiattung. Dieſelbe zeichnet fidh) außerdem 
durch die Beigabe einer Lebenefkizge und erklärende 
Anmerkungen aus, welche letzteren zum Verſtändniß 
mancher Gedichte willkommen fein werden. 


Allgemeine Gölterlehre zum Gebrauch für höhere 
Lehranſtalten, Kunſiſchulen, ſowie zum Gelbfiunterricht, 
von Theodor Seemann. Mit zahlreichen Abbildungen. 
— Hannover, Verlagsanſtalt von Carl Menz. 1890. 
(2,40 TR.) 

Die Kenntniß der griechiſchen und römiſchen Mytho- 
logie iſt längſt zur un 


fü 
D 


$ 


Sugendichriflen. V. 

Der Verlag von Carl Flemming in Glogau, von 
dem wir bereits eine Anzahl empfehlenswerther Jugend- 
ſchriften beſprochen haben, hat uns noch Folgendes 
zugehen laffen: 

Thekla v. Gumpert: Bücherſchaß für Deutſchlands 
Töchter. 1. Band: Erinnerungen einer Großmutter. 
Von A. v. Schwerin. 2. Band: Harmloſe Geſchichten. 
Bon A. v. Car lowitz. 3. Band: Die Familie Juſtin. 
Erzählung von Jenny Fiſcher (Bach), (a Band geb. 3 Mh.). 

Der „Bücherſchatz“ hat fih die Aufgabe geſieut, in 
biographiſcher, geſchichtlicher, nope lliſtſſcher Form eble 
Geſtalten, hervorragende Ereigniſſe, Bilder aus dem 
Leben des Einzelnen und des Volkes barjuftellen, die 
Charakter und Geiſt der weiblichen Jugend in ange- 
meſſenſter Weiſe bilden und läutern helfen. Die bis 
jetzt erſchienenen drei Bändchen rechtfertigen die dem 
Unternehmen enigegengebrachten Erwarklungen; fe 
müſſen als eine anregende, das Gemülh bildende 
Lectüre bezeichnet werden. Jedes Bändchen iſt mit 
einem gut ausgeführten Buntbilbe geziert und auch 
ſonſt trefflich ausgeſtattet. Jeder Band bilbet ein für 
ia ee Ganze und ift baher auch einzeln 
äuflich. 

Neue Märchen und Erzählungen von g. Godin. 
Mit 5 Bildern in Farbendruck von Dito Förfterling. 
(2.50 Mk) — Die Verfaſſerin ift ale gute Märchen. 
erzählerin längſt bekannt. Auch ihr neueſtes brillant 
ausgeſtattetes Werkchen mit femen zum Theil dem 
Märchenkrelſe fremder Völker entnommenen Stoffen 
eichnet ſich durch eine die jugendlichen Gemüther 
feſſeinde Erzählungs weiſe aus. : 

Märchenbuch von A, Linz-Godin, Mit vier Bildern 
in Farbendruck und 76 Holzſchnüten von R. Geißler 
und L. Venus. (3 Mk.) — Das Buch, für deſſen Be- 
liebtheit der Uimſtand Ipricht, daß es bereits in 4. Auf- 
lage vorliegt, enthält eine Auswahl der ſchönſten 
ärchen des deuſſchen Volkes, welche mit großer 
nſchaulichkeik und anerkennenswerther Einfachheit 
erzählt werden. 

Eines der reizendſten Bücher für kleine Kinder ift 
das „Roggenkörnlein“ von Heinrich Jäde. 3. Aufl, 
mit febr fein ausgeführten Bildern von L. Venus. 
(1,80 Mk). Daſſelbe ſchildert in leicht verſtändlichen 
Verſen den weiten Weg, den das Körnlein nimmt, ehe 
es in den Mund des Kindes kommt. 

Unter Carl Flemmings Vaterländiſchen Jugend 
Schriften, die für dle reifere Jugend beſtimmk find, 
verdienen „Friedrich der Große und der ſieben⸗ 
jährige Krieg““ von . Schrader und „Enſtav 
Adolf in Deukſchlanb⸗⸗ von P. Würdig, welche zwei 
der bebeutſamſten Zeitabſchnitte der deutſchen Geſchichte 
ſchildern, Beachtung, da die klare und anſchauliche Er⸗ 
jählungsweiſe derſelben ebenſo belehrend als unter- 
haltend ift. Gut ausgeſtattet und billig im Preiſe (jedes 
hübſch gebundene Bändchen 1 Mh.), dürften dieje vater- 
ländiſchen Jugendſchriſten auch als eine willkommene 
Bereicherung für Volks- und Schulbibliotheken ange- 
ſehen werden. 

Der Luft der Knaben an den Kämpfen und Aben- 
leuern auf der Gee kommt in erwünſchter Weiſe der 
bekannte Marineſchriftſteller Keinrich Schmidt mit 


feinen Geeſchlachten und Abenteuern berühmter Gee⸗ 
heiden (Mit 8 Stahlſtichen. Preis 3,50 MR.) entgegen. S 
Wie ſehr der Verfaſſer das Intereſſe ſeiner jungen 
Cefer feſſelt, beweiſt ſchon die Thatſache, daß das Buch 
in 5. Auflage vorliegt. 
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konnten ihren Werthſtand durchſchrittlich gut behaupten; Italiener 
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Bank- und Snbufieie-Aclien. 1828 
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Max Hübner. (Breslau, Franz Goerlich.) 1. Bändchen 
Matglöchchen, Kaifer Wilhelm II. und Kaiſerin Augufta 
Victoria. 112 ©. mit 14 Abbild. 2. Bändchen: 
Deilchen, Kaiſer Friedrich III. und Kaiſerin Viktoria. 
128 S. mit 13 Abbild. 3. Bändchen: Kornblumen, 
Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſerin Augufta. 112 S. mit 
13 Abbild. (Ungeb. je 0,80 Mk., geb. je 1 Mk.; alle 
drei Bändchen eleg. geb. in einem Bande 3 Mh.) 

Die Jugendſchriſten-Commiſſion des ſchleſiſchen Pro- 
vinzial-Cehrer- Vereins hat diefe Jugenßſchriſten em- 
gehend geprüft und empfiehlt dieſelben „in erſter Reihe 
als Feſtgeſchenhe “. 

In einem Prachtbande mit Goldſchnitt, geſchmückt 
mit einem in Farbendruck ſchͤn ausgeführten Titel- 
bilde, welches die haiſerliche Familie darſtellt, find in 
dem Berlage von Gramſch und Gie. in Berlin er- 
ſchienen: „Rohenzollern-Märchen““, von Gart Neu- 
mann Strela. (3 Mk.) Schon der Titel wird 
die ufmerkſamkeit des Publikums fa dieſes Buch 
richten. Dazu kommt, daß der Verfaſſer ſich längſt 
als Hohenzoller⸗Schriftſteller einen rühmlichen Namen 
erworben hat. 


Viehmarkt. 

n lere ae e e 
abgeſandt; kelegraphiſche Ergänzung vor 5 m 
N ſtanden heute 370 Ning r, 1808 Schweine, 1038 
älder und 322 Hammel. — Bei Rindern fand nur 
geringer Umiab in 3. und . Pee zu Preiſen des 
etzlen Montags ſtatl. — In Gchweinen wurde gute, 
ſchwere 11 90100 0 vernackläſſigt. Die Preiſe fielen 
um ca, 1 A pro 28 11 mao raumt Ca er 1105 
1 ual, Ber, „ . All . 

it 20 Proc. Tara. — Der Kälber- 
ſehr lansſam. Schwere Kälber 
wurden weniger verlangt, dagegen war leichte Waare 
käuflich mie bisher, Es brachte la. 58—62 Bis, Ho, 
46—5 Pfg., IIIa, 35-49 Big. ner w Fleiſchgewicht. 
kein Umſaßz fatt, 


— Bei Kammeln fand 
Thorner e Ranprrt 
Thorn, 19, Dezember, Maſſerſtand plus 0,60 Meter. 
Wind GCW. Metter: trübe, gelinde. 

e e Redacteure: für den panimon Theil und vem 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literar che; 
Q. Nöckner, — den lohalen und provinziellen, Handels., Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A, Klein, — für den Inſera tem. 
Weil: A. W n, ſämmtlich in Danzig. 
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kaun man es wohl nennen, der sich der bekannte Kunst- und Handelsgärtner J. O. Schmidt in Erfurt 
(Bhümenschmidt) unterzogen und sie in vollendeter Weise durchgeführt hat. Das Werk besteht in einem Ab- 
- reisskalender für 1890, der nebenbei höchst elegant ausgestattet ist und jedem Zimmer zum Sehmucke 
a. gereicht. Jeder Tageszettel trägt nun auf seiner Rückseite, von kleinen Abbildungen begleitet, eine Abhandlung 
tiber das, was der Gartenfreund gerade für den nächsten Tag in seinem Stuben-, Blumen-, Obst-, Gemüse-, Vor- 
oder anderen Garten zu thun hat. Zimmergärtnerei ist besonders berücksichtigt. Die Idee 
= ist eine so überaus praktische und anmuthende, dass, wenn überhaupt ein Abreisskalender gekauft wird, dieser 
i gewählt werden müsste, denn mehr oder weniger steht jetzt Jedermann vom einfachen Besitzer einiger Fenster- 
pflanzen bis zum grössten Garteninhaber mit Pflanzen in Verbindung. Die Fülle des Gebotenen ist 80 gross, 
dass Jeder etwas für sich Passendes findet. Man denke sich 368 Tage ohne Wiederholung des bereits Gesagten, 
auf allen Gebieten der Pflanzenwelt ausgearbeitet, und man wird sich sagen, dass dadurch ein kostspieliges Lehr- 
buch nicht allein ersetzt, sondern übertroffen wird, weil die Anleitungen für den bestimmten andern Tag gegeben 
sind, sie also stets ein mahnendes tägliches Vergissmeinnicht bilden. Die Bequemlichkeit, einen 
Abreisskalender zu besitzen, hat man also sozusagen nebenbei umsonst. Da der 
Preis nur ein niedriger ist (75 Pfg. in den meisten Buch- und Papierhandlungen), so wird wohl keine Familie 
m Zukunft dieses Berathers entbehren wollen. ) 


In jeder Stadt Deutschlands zu haben! 


Kein billigeres, praktischeres 
und angenehmeres Weihnachts- und 


N eujahrs-Geschenk denkbar. 


Druck und Derlag ug n A. W. Aalemann in Danis. 


